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Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Zur französischen Niederlage in

Champagne .
der

= Genf . 13 . März . Der „Verl . Lok . -Anz .
" erfährt von

hier : Um die Wirkung der deutschen Darstellung der Cham -

pagnekämpfe möglichst abzuschwächen , sucht eine neue Zoffre -
Note an Einzelheiten des deutschen Textes herumzuklügeln .
Loffte vermutet , daß zwischen den zwei direkt beteiligt
gewesenen Divisionen acht andere Divisionen der Einem -
Armee angriffen . Er erklärt schließlich, der Hauptzweck der

französischen Operationen sei , den Gegner zu verh ndern .
größere Truppenmassen nach Russisch-Polen zu senden , ^ er

Zutschen ' ehauptung . daß die Franzosen über 45 000 Mann
bei dem

"
vernehmen verloren hätten , setzt die Joffrenote

keine Zii entgegen , sondern spricht nur von relativ
!chwachen . erlusten .

x»sm östlichen Uriegsschauplatz .
W .T .B . Petersburg . 12 . März . Russische Zeitungen ent -

halten fast täglich Meldungen über ungewöhnlich viele Ent -

Zleisunaen bei den Eisenbahnen . Bei einer Entgleisung in

den letzten Tagen sei beinahe der Minister des Innern ver¬

unglückt. Die Ursache der Entgleisungen wird in der über -

Niäßigen Belastung der eingleisigen Strecken gesucht,

^ österreichischer Bericht .

W T B Wien . 12. März . (Nicht -amtlich .) Amtlich wird
»erlaut

'
bart . 12 . März 1915 : Die Situation in den neugewon¬

nenen Stellungen in Russisch-Polen und Westgal .z .en hat sich

weiter gefestigt . Angriffe des Feindes haben sich nicht mehr

wiederholt . Bei Znowlodz an der Pilcia brachte die eigene

Artillerie gestern nach kurzem heftigen Feuerkampf mehrere

kindliche Batterien zum Schweigen.
>n den Karpathen wurde nach erbittertem Kampf eme

Ortschaft an der Straße Cisna Baligrod genommen und die

anschließende Höhe im Laufe des Tages während dichten

Schneegestöbers vom Feinde gesäubert .
Im westlichen Nachbarabschnitt scheiterte unterdessen ein

^arker feindlicher Angriff . _
An der übrigen Front in den Karpathen , sowie in Sud -

»stgalizien keine besonderen Ereignisse , da während des gan -
i«n ? ages heftiger Schneesturm anhielt . Auch nördlich Czer -
""Witz herrschte Ruhe . .

Am südlichen Kriegsschauplatz hat sich seit längerer Zeit
Vichts ereignet . Unbedeutende Plänkeleien an der montene -

Zwischen Grenze fanden stellenweise statt .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

o. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Zum Vorgehen Deutschlands gegen
Gngwnd .

Die deutschen Unterseeboote .
AZ .T .B . Amsterdam . 12 . März . (Nicht amtlich .) Der

►>3Jteume Rotterdamsche Courant " meldet aus Vlissingen vom
U . ds . Mts . :
i Ein Echisfsboot mit der Bezeichnung „Surrey " von Lon-

ist auf der Höhe von Schouwen ausgefischt worden .

^ Dasselbe Blatt berichtet aus London vom 11 . ds . Mts . :

^ Traweler »Alex Heastinos " behauptet , ein deutsches Un -

^ rseeboot versenkt zu haben . Es ist dasselbe Schiff , in dessen
^ sich am 23. Februar . Periskop eines Unterseebootes

^ wickelte und dessen Kapitän aussagte , daß damals ein « ei -
!*5 Numpf zum Vorschein gekommen und gesunken sei, worauf
'"*) eine große Menge von Oel gezeigt hätte .

Stocken der englischen Schiffahrt .
T .U . Madrid , 13 . März . (Privattel .) Dem „A . B . C ."

lrd aus Las Palmas unter dem 4 . März gemeldet : Man be-

^ et hier eine Verminderung des Einlaufens englischer
-

°wpf «r und überhaupt das Ankommen von Schiffen engli -
$ et Herkunft . Die wenigen Dampfer , die von hier nach

^ erpool gehen streichen ihre Schiffsrümpfe in den norwegi -
^ Clt Farben - ii und entfernen ihre Namen .

Lockung des Perssniildampfer - Verkehrs .

Berlin , 13. Aiärz . Dem „Verl . Tag ^ il ." zufolge , weist
«Times " auf den in diesem Jahrhundert noch nicht dage-

^ , Cttc n Fall hin , daß 14 Tage lang kein Perfonendampfcr von

^
' ^rika nach England abging . Die „Times " begründet das

Dock
^ ' ^ der Dampfer „Arabic " infolge des Streiks der

rbeiter in Liverpool eine ganze Woche , bis zum 3 . März
gehalten worden H und daß aus denselben Gründen die

"Philadelphia " , „Adriatic " und «St . Lonis " nicht
Ulich hätten n >>2 CrnflUni ) abfahren können . Tic „C » nard -

Dom Krieg .
Line " hat ihre Preise für die Ueberfahrt nach den Vereinigten
Staaten und nach Kanada auf allen ihren Schiffen für zweite
Kajüte auf 10 Pfund Sterling für die Person herabgesetzt ,
ebenso die ..White Star Line "

, die „Dominion Line " und die

„American Line " .

England beschuldigt weiter die Neutralen .

KLTB . London . 12. März . ( Nichtamtlich .) Das Unterhaus nahm
in drei Lesungen den Gesetzentwurf an , den Zollbeamten weitere Be -

fugnis zu geben . In der Begründung wurde gesagt , daß neutrale

Schisse englische Häfen verließen mit nicht unter der Ladung ange -

gcbenen Vorräten , an denen die deutschen Unterseeboote Bedarf
hätten . Ein Schiff sei kürzlich mit 400 Gallonen Petroleum abge¬
fahren , obgleich es kein Motorboot war , und die Zollbehörde konnte

nichts dagegen tun . Um das zu verhindern , soll die Zollbehörde in
Stand gesetzt werden , die Aufgabe solcher Vorräte durchzusetzen.

Holland gegen den englischen Flaggenbetrug .

— Essen . 12 . März . Die holländische Regierung hat .
wie die Rheinisch - Westsälische Zeitung meldet , der englischen und der

französischen Regierung mitgeteilt , daß sie jedes Schiss , das eine

falsche Flagge führt oder falsche Nationalitätsken n-

zeichen (Bemalung des Schifssrumpses oder der Schornsteine ) aus-

weist , das Befahren der holländischen territorialen
Gewässer (drei Seemeilen von der Küste) und das A n l a u s e n

holländischer Häsen verbietet .
Dem Kapitän eines Schiffes , der diesem Verbot zuwider -

handelt und dem diese Zuwiderhandlungen von der holländischen
Hafenbehörde nachgewiesen werden , droht eine Gefängnisstrafe
von einem Zahr . (M . N , N .)

Der „ B e l r i d g e " - F a l l .

— Kristiania , 12. März . „Aftenposten " schreibt , aus bester
Quelle erfahre es , daß die Meldungen des „Morgenblad "

, man
habe in den Sprengstü ^en , die im „Belridge " gefunden seien
und hier untersucht würden , eine deutsche Inschrift festgestellt ,
eine glatte Erfindung sei . Die militärischen Sachverständigen
hätten heute die Untersuchung abgeschlossen, die sie in den nach-

sten Tagen erst dem Seegericht mitteilen würden . Ueber das
Resultat sei niemandem etwas mitgeteilt worden .

Die Ladung der „Daria " wird verkauft .

— Amsterdam , 12. März . Wie der „Maas -Bode " meldet ,
wird dem „Daily Telegraph " berichtet : Das französische Prisen «
gericht hat beschlossen, die Ladung der „Dacia " öffentlich zu ver -
kaufen . Der Verkauf wird am Samstag erfolgen . (Frkft . Ztg .)

Der Umschwung in Amerika .
WTB . Haag . 1. März . (Nichtamtlich .) Der „Neuwe Cou -

rant "
sck)reibt : Man erinnert sich , daß kürzlich gemeldet wurde ,

in den nächsten elf Tagen sollten keine amerikanischen Schiffe
nach den britischen Häsen fahren . In Verbindung damit er -
fahren wir aus sehr zuverlässiger amerikanischer Quelle , daß
kürzlich die Stimmung in Amerika völlig umgeschlagen ist . Eine
der ersten Folgen dieser veränderten Stimmung ist , daß b e-
schlössen wurde , im Gegensatz zu der ersten Weisung a m e r i-
kanische Baumwolle an deutsche Adressen zu
senden . Etwa zwölf Schiffe müssen unterwegs
sein .

Man macht uns zugleich darauf aufmerksam , daß die eng-
lischen Blätter in den letzten Tagen keine einzige amerikanische
Preßstimme enthalten .
Das Schicksal der gefangenen Unterseeboots -

M a n n s ch a f t c n.
W .T .B , Wien , 12. Akärz. (Nicht amtlich ) ..—Di« .» Neue Frei «

Presse " schreibt zu dem Vorschlag von Lord Beresford :
„Dieser Vorschlag , sowie die Absicht der englischen Regierung ,

die gefangenen Mannschaften von Unterseebooten in Untersuchung zu
ziehen unii sie der Rechte der Kriegsgefangenen zu berauben , sei nichts
als eine Erpressung in groftem Stil und ein vergeblicher Versuch die
Deutschen einzuschüchtern und zur willenlosen Duldung der englische»
Gewalt reif zu machen. Falls die tapferen Männer , die das Unglück
haben , in englische Hände zu sollen , leiden sollten , so wird dies in
Deutschland die Kampfeslust und den Zorn erhöhen und das Ver -
trauen auf die eigene Kraft und den eigenen Willen steigern .

"

In dt«W Hilfckciizn
8 Schiffe versenkt. — Einem englischen Kreuzer entkommen.

Reparatur -Erlaubnis in einem amerikanischen Hafen .
AS.T .B . London , 12. März . (Nicht amtlich .) Meldung

des Reuterschen Bureaus . Die Blätter melden aus New -
york , daß der deutsche Hilfskreuzer „Prinz
Eitel Friedrich " vor einem englischen Kreuzer
nach Newport News (Virginia ) flüchtete . Der englische
Kreuzer verfolgte das Schiff , bis es territoriale Gewässer er-
reichte .

Reuter meldet weiter , daß der Hilfskreuzer „Prinz Eitel
Friedrich " Newport News anlief , um erlittene Schäden aus -
zubessern . Er hatte an Bord ungefähr 350 Personen , die er
von 8 in Grund gebohrten Schiffen übernahm ,
nämlich von 3 englischen , 3 französischen und einem russischen,
ebenso von einem amerikanischen , das vernichtet wurde , weil
seine Weizenladung als Kontrebande bezeichnet wurde . Das
amerikanische Schiff , das „William Frye " hieß , führte Weizen
von Seattle nach England . Die amtlichen Kreise Washingtons
behalten sich darüber bis zum Eingang des amtlichen Berichts
ihr Urteil vor .

Das größte vom „Eitel Friedrich " versenkte Schiff ist der
französische Dampfer „Florida "

, der eine Besatzung von 78
Mann und 86 Passagiere an Bord hatte . Die anderen Schiffe
sind im Vergleich damit klein .

Die Liste der Schiffe und das Datum ihrer Vernichtung
lautet folgendermaßen :

Am 27. Januar die russische Bark „Zsabelle Browne " 13
Personen , und die französische Bark „Pierre Lotti " 24 Per -
sonen ,

am 28 . Januar das amerikanische Schiff „William P .
Frye " 31 Personen , und die französische Bark „Zacobsen " 23
Personen ,

am 12 . Februar die englische Bark „Zavercoe " 23 Per -
sonen ,

am 18. Februar das englische Dampfschiff „Aiary Ada
Short " 28 Personen .

am 19 . Februar das französische Dampfschiff „Florida "

78 Personen Besatzung und 86 Passagiere .
Auf Anfrage habe Präsident Wilson gesagt , daß eine

möglichst gründliche Untersuchung über den Vorfall angestellt
werden soll. Alle Gefangenen des Hilfskreuzers „Eitel
Friedrich " sind freigelassen worden , mit Ausnahme uon vier

Personen , die sich weigerten , einen Revers zu unterschreiben ,
in dem sie sich verpflichteten , Nlcht die Waffen gegen Deutsch-
land zu erheben . Der Kommandan : des „Prinz Eitel
Friedrich " erklärte , daß er zur Ausbesserung der Maschinen
und Kessel drei Wochen brauche . Die Behörden Norfolks ,
gegenüber Nieuport News , sind beauftragt , den Umfang der
notwendigen Reparaturen festzustellen . Die Zeit , die

'
dem

Hilfskreuzer zum Aufenthalt im Hafen bewilligt wird , hängt
von ihrem Bericht ab .

Kapitän Kiehne des amerikanischen Schiffes „William
P . Frye "

, der unter den Gefangenen war , sag ^e laut „Frkf .
Ztg .

"
, daß er dem Offizier des „Eitel Friedr . ch

"
, der zu ihm

an Bord kam , mitgeteilt habe , daß sein Schiff ein ameri -
kanifches sei , und daß die Ladung ausschließlich aus Weizen
bestehe . Nichtsdestoweniger sei die Bemannung aufgefordert
worden , das Schiff zu verlassen und daraufhin hätten die
Deutschen eine Dynämitbombe an der Seite des Schiffes be-
zestigt und das Schiff in die Luft fliegen lassen , da sie er -
ttärten , daß das Schiff Konterbande zu dem Feinde bringe .
Die Ladung war bestimmt für Queenstown und Falmouih .
Der Newyorker Agent , der Eigentümer der „Frye "

, sagt , haß
keinerlei gesetzlichen Maßregeln ergriffen werden können , um
den „Eitel Friedrich " mit Beschlag zu belegen . Die Zoll -
behörden in Nieuport News sind der Meinung , daß der
„Eitel Friedrich " interniert werden müsse.

Während seiner Kreuzfahrten ist der „Eitel Friedrich "
auf einer Seite weiß , auf der anderen Seite schwarz bemalt
gewesen . Unter normalen Verhältnissen würde man dem
Hilfskreuzer 24 Stunden Zeit lassen , um Kohlen einzunehmen ,
bevor er verpflichtet wäre , wieder in See zu gehen . Aber
da Reparaturen nö . ig sind , so erwartet man . daß ihm eine
längere Zeit zugestanden werde . Der Kommandant des „Eitel
Friedrich " hat sich sofort , nachdem die Anker geworfen waren ,
an eine Schiffsbaufirma gewandt und ihr den Auftrag
erteilt , die Reparaturen vorzunehmen . Die Firma hat darauf
nach Washington an den Marineminister Daniels um
Instruktionen elegra ' biert . Die Frage , ob die Frist für
Reparaturen zugestände ?, werden soll , wurde dem Neutrali -
tätsamt vorgelegt . Wie ein späteres Ncu ' ertelegramm aus
Newyork meldet , #at das N -utralitätsamt sein Urteil dahin
abgegeben , daß „Prinz Eitel Friedrich " «nter Aufsicht per



gfe » * 2 .

amerikanischen Marinebehörden derart repariert werden
dürfe, dag das Schiff wieder seetüchtig werde .

Reuter kann es sich natürlich nicht versagen , aus der Tat-
fache, daß ein amerikanisches Schiff in den Grund gebohrt
worden ist, möglichst viel Kapital zu schlagen. Ein Reuter-
telegramm sagt : Die Nachricht, daß „William Frye " in den
Grund gebohrt worden ist, hat große Verstimmung hervor -
gerufen . Zn offiziellen Kreisen ist man überzeugt , daß, wenn
das Dampfschiff lediglich eine Ladung Getreide an Bord
hatte, der „Prinz Eitel Friedrich " kein Recht hatte, das
Schiff zu vernichten . Wenn „William Frye" Konterbande
transportierte, so hatte der Kreuzer unter bestimmten Um-
ständen vielleicht das Recht, das Schiff zum Sinken zu
bringen, aber in diesem Falle ist man der Meinung , daß die
Eigentümer Anspruch auf Schadensvergütung hätten. Das
Schiff war bei dem Regierungs -Kriegsversicherungsbureau
versichert für II 550 Dollar . Nach der Angabe der Regierung
beträgt der wahre Wert des Schiffes 9» VW Dollars .

Reuter weiß dann noch folgendes zu melden : »Prinz Eitel
Friedrich " landete in anderen Häfen die Besatzung des briti-
fche« Dampfers »Charchas" und der Bark „Kildaton" sowie der
französisch«,» Bark „Zean". „Prinz Eitel Friedrich " nahm die
„Jean " nach der Osterinsel mit , wo er ihr 300(1 Tonnen Kohlen
abnahm und sie dann zum Sinken brachte. Die Zollbehörden
ersuchten den Kapitän des „Prinz Eitel Friedrich "

, über die
Zerstörung des „William Frye " und etwaige andere ameri -
kanische Schiffe eine unterzeichnete Erklärung einzureichen. Sie
ersuchten ihn ebenfalls um die Originale der Schiffspapiere der
„William Frye ".

Der Kapitän des deutschen Hilfskreuzers , Thierickseu , er-
klärte , er wolle sein Schiff nicht internieren lasten, sondern be -
absichtige , die Reise fortzusetzen , wenn ihm die Regierung nicht ,
die nötige Zeit zur Reparatur verweigert . 70 Passagiere des
französischen Dampfers „Florida " an Bord des „Prinz Eitel
Friedrich " wurden von der Einwanderungsbehörde als uner -
wünschte Einwanderer betrachtet . Sie bleiben an Bord des
Schiffes bis die Regierung über ihr weiteres Schicksal Beschluß
gefaßt . . Der deutsche Marineattach « Boy Ed traf hier ein
und begab sich an Bord des „Prinz Eitel Friedrich".

Eine „ prächtige Unverschämtheit ."

T .U . Rotterdam . 13. März (Privattel .) Das Blatt
„Svening Sun " erklärt das A n l a u f e n des „P r i n z E i t e l
Friedrich " i« NcwportNews sei nach der Vernichtung
eines amerikanischen Schiffes eine „prächtige Unver -
f ch ä m t h e i t".

Zur Versenkung des „William Frye ".
WTB . London, 13. März . „Neuwe Rotterdamsche Cou-

rant " meldet von hier : Nach Depeschen aus Amerika sagte Ka-
pitä» Kiehne von dem durch den deutschen Hilfskreuzer „Prinz
Eitel Friedrich" versenkten amerikanischen Segler „William
Frqe " aus, er sei am 27. Januar dem „Prinz Eitel Friedrich "
begegnet, der einen Schuß abgegeben habe. Kiehne ließ das
Schiff anhalten . Ein Boot von dem Kreuzer legte bei. Nach-
dem die Schiffspapiere angesehen waren , erklärten die Deut -
schen , daß die Ladung Kontrebande sei und über Bord geschüttet
werden müsse. Zn diesem Augenblick wurde in der Ferne ein
zweites Segelschiff gesichtet. Der deutsche Offizier, der die Visi-
tation an Bord des „Frye " vorgenommen hatte , wurde mit
seinen Leuten durch ein Signal zurückgerufen. Aber bald kam
wieder ein Boot mit deutschen Matrosen an Bord , die unter
Leitung eines deutschen Offiziers begannen , die Ladung über
Bord zu schütten. Hierauf fuhr der „Prinz Eitel Friedrich "
mit Bolldampf , um das zweite Schiff zu verfolgen , das er bald
einholte . Es war das französische Schiff „Pierre Loti" aus
Nantes , von San Franziska unterwegs nach England mit Korn -
ladung. Nachdem den „Pierre Loti" sein Schicksal ereilt hatte,
kehrte der „Prinz Eitel Friedrich" zurück. (Der Schluß des Be-
richts fehlt ; er ist augenscheinlich vom Zensor gestrichen .)

Die Hetze Englands .
— Berlin , 13. März. Aus Rotterdam wird dem „Lok .-Anz." ge¬

meldet : Englische Korrespondenten in den Vereinigten Staaten fahren
fort, die Entrüstung der dortigen öffentlichen Meinung über die Ver¬
senkung de » amerikanischen Dampfers „William Frye- durch den deut-
schen Hilfskreuzer „Prinz Eitel Friedrich " in grellen Farben zu schil-
dern . Die „Times" meldet aus Washington, daß die amerikanisch«
Regierung in dieser Angelegenheit eine kräftige Haltung einnehmen
» erde , es sei denn , daß der Beweis geliefert werde , daß die Ladung
des „William Frye" für die englisch« Armee oder Flotte bestimmt ge-
wesen sei.

Im Freundschaft ?- und Handelsvertrag von 1799 , den Preußen
und Amerika geschlossen hätten , sei überdies vereinbart worden , daß
unter keinen Umständen das Versenken neutraler Schiffe zulässig sei,
sogm: wenn solche Schiffe Kontrebande enthielten. Es bestehe Ursache,
anzunehmen , daß der „Prinz Eitel Friedrich " in chinesischen Gewässern
mittels Waffen, die von zwei in Shanghai abgetakelten kleinen dent-
schen Ättajem stammen , ausgerüstet worden sei .

i e Ausbesserungen des Hilfskreuzers .
W.T.B . Newyort, 12 . März . Die „Agence Haoas" (das

bekannte Pariser Telegraphenbureau) meldet von hier : Die
Zollbehörden von Newport News glauben, daß der Hilfs-
kreuzer „Eitel Friedrich " zurückbehalten werden wird. Der
Kommandeur des Arsenals in Norfolk ha : die Regierung in
Washington ' »nachrichtigt, daß die Ausbesserungsarbeiten an
dem Hilfskreuzer 1 bis 2 Wochen beanspruchen werden . Der
Xapitä« glaub», daß die Ausbesserungen noch länger dauern
werden , weil Steuerschrauben und Hilfsmaschinen aus-
gebessert werden müssen und der Dampfer ins Trockendock
gehen muß . Die Kessel sind mindestens in schlechtem Zustand .Die Behörden in Washington warten den amtlichen Berichtub , um sich eine Meinung zu bilden .

W .T .B . London , 12. März. Das „Reutersche Bureau"
meldet aus Rewport-Rews : Der Hilfskreuzer ..Prinz Eitel
Friedrich " ging gestern ins Dock. Die Besatzungen der versenk-ten englischen , französischen und russischen Schiffe wurden ans
Land gebracht. Kapitän Thierichsen vom „Prinz Eitel Frie -
drich" berichtete nach Washington, daß die notwendigen Aus-
tesferungcn spätestens in einer Woche beendet sein könnten .Der Kapitän des Dampfers „Willerby" (William Frye) er¬klärte , es sei ihm beinahe ( ! ) gelungen, den „Prinz Eitel
Friedrich zu rammen . (So ist es ihm also vorbeigelungen^)W.T .B . Newyork . 12. März. (Reuter.) Die Neu -tralit « t » behörde tefürwortet , daß der deutsches

pavlftye Presse .
Hilfskreuzer „Eitel Friedrich " die Erlaubnis
erhalten solle, Reparaturen vorzunehmen , um das Schiff
unter Aufsicht der amerikanischen Marinebehörden s e e-
tüchtig zu machen.

Die Li st des „Prinz Eitel Friedrich ".
W .T .B . Newyork, 18. März . „Daily Chronicle " meldet

ebenfalls , daß der deutsche Hilfskreuzer „Prinz Eitel Friedrich "
an der einen Seite weiß an der anderen Seite schwarz ange-
strichen und dadurch vor einigen Wochen einem Kreuzer , der
ihn verfolgte , entronnen sei . „Prinz Eitel Friedrich " war in
eine Nebelbank gefahren . Dadurch hatte ihn der Verfolger
aus den Augen verloren . Bald darauf traf der verfolgende
Kreuzer ein weißes Schiff , das er für ein Passagierschiff auf
der Fahrt nach Südamerika hielt . Er rief das weiße Schiff
an und fragte , ob es kein schwarzes Schiff vorbeifahren gesehen
habe. Der Kapitän des weißen Schiffes antwortete , daß 18
Seemeilen westlich ein schwarzes Schiff an ihm vorbeigefahren
fei, worauf der Kreuzer mit Volldampf die falsche Spur ver-
folgte.
Die Mannschaft des „Eitel - Friedrich "-Ptraten .

T.U. Rotterdam . 13. März. (Privattel .) Das Reuter-
Büro meldet , einem Spezialtelegramm der „Telegraphen-Union"
zufolge , aus Longbeack in Kalifornien : Seivell . einer
der E i g e n t ü m e r des „W i l l i a m F r y e" hat ein wüten-
des Gesuch an die amerikanische Regierung gerichtet , den Prinz
Eitel -Friedrich als Seeräuberschiff zu betrachten, die
Mannschaft als Piraten zu betrachten und bei der d e u t-
schen Regierung kräftig Genugtuung zu verlangen.
Mannfchaftslandungen versenkter Dampfer .

W .T .B . London. 12. März . Reuter meldet aus Panama :
4U Mann von den Besatzungen der englischen Bark „Kidalton "
und der französischen Bark „Zean "

. die der Hilfskreuzer
„Prinz Eitel Friedrich" versenkt hatte , langten hier mit dem
Dampser „Nordic" an , der sie auf der Osterinsel, wo sie
„Prinz Eitel Friedrich" abgesetzt hatte , aufgefunden hatte .

Der Kampf um die Dardanellen .
W .T.B . Tschanaktale (Dardanellen ) , 9 . März. (Verspätet einge-

troffen . ) Hebet die Vorgänge am 3. d . M. erfährt der Vertreter des
„Wolffschen Telegraphischen Bureaus" in Konstantinopel folgendes :

Der Feind beschoß die Außenforts Kumkaleh und Tedulbahr durch
8—10 Schiffe. Zenischehir und Kumkaleh wa-ren den ganzen Tag in
Flammen und Rauchwolken gehüllt. Unter dem Schutz des Schiffs-
feuers erreichten kleinere Abteilungen das Land . Das mörderische
Feuer der türkischen Truppen zwang das 400 Mann betragende Lan-
dungskorps bei Sonnenuntergang zum Rückzug unter Verlust von 79
bis 89 Mann. Bei Sedulbahr wurde eine Landungsabteilung von
69 Mann durch 29 türkische Infanteristen vertrieben . Die gesamte»
türkischen Verluste beliefen sich auf 9 Tote und 35 Verwundete

Ueder die Vorgänge am 7. d . M . meldet der gleiche Korrespon-
dent : Englische und französische Linienschiffe beschossen zuerst das Fort
Meschidie , sodann das Fort Hamidie, als dieses mit schwerem Ge -
schütz in den Kampf eingriff . Das Fort Hamidie erzielte drei Treffer ,
so daß ein feindliches Schiff die Feuerlinie verlassen mußte . Trotz des
furchtbaren Bombardements ist das Fort Hamidie unbeschädigt ge-
blieben . Riesige Wasserhosen konnte man beobachten. Nach vier -
stündigem Kampf brach der Feind das Feuer ab .

W .T .B . Konstantinopel , 9 . März . (Verspätet eingetroffen .)
Das türkische Hauptquartier teilt mit : Heute bombardierten
drei feindliche Panzerkreuzer mit Unterbrechungen ohne
Wirkung unsere Jnfanterieverschanzungen bei dem Fort Sed
ul Bahr . Feindliche Minensucher, die unter dem Schutz von
Nebel sich unseren Minenlinien nähern wollten , wurden durch
das Feuer unserer Batterien verjagt . Auf den übrigen
Kriegsschauplätzen hat sich nichts wesentliches ereignet .

W .T .B . Konstantinopel , 12. März. (Privattel .) Der
Feind versuchte in der Nacht vom 10. zum 11 . März unter dem
Schutze von Kreuzern und Torpedobootszerstörern die
äußerste Minensperre wegzuräumen , nachdem zuvor
mehrere Schiffe die Scheinwerferallsstellungenwirkungslos beschossen
hatten. Die Dardanellenbattericn eröffnete» das Feuer
und oersenkten drei Minensucher , worauf sich der Geg -
ner unoerrichteter Sache zurückzog . Durch eine Unter -
n e h m u n g t ü r k i s ch e r S e e st r e i t k r ä s t e ist in der Nacht zum
1 «. März «in feindliches Transportschiff in der Nähe von
Mqtilene versenkt worden .

^ Berlin . 13. März . Die „2toss. Ztg ." meldet aus Ham-
bürg , daß nach in Athen eingelaufenen Meldungen die Ber -
luste der englischen Flotte vor den Dardanellen jetzt 14V Tote
und 31V Verwundete betragen . Zwei englische Torpedoboote
seieil gesunken , zwei Minenschiffe vernichtet und vier große
Schlachtschiffe außer Gefecht gesetzt worden . Bei Landüngs -
versuchen sollen ferner 70« Mann an Toten , Verwundeten
und Gefangenen verloren sein .

= Athen, 13. März. Die „Köln. Ztg." meldet von hierunterm 11 . März : Einige Zeitungen erfahren aus angeblich
zuverlässiger Quelle , daß die bisherigen Unternehmungen der
Verbündeten gegen die Dardanellen nicht das gewünschte Er,
gebnis gehabt haben . Man dürfe daher annehmen, daß w e i-
tere Angriffe gegen die Meerenge einge st ellt
oder wenigstens verschoben würden . Die furcht-
baren Befestigungen der Dardanellen bieten der Flotte große
Schwierigkeiten, die ohne die nachdrückliche Mitwirkung einer
Landarme nicht zu überwinden seien . Von einigen Blättern
wird die Stockung der Operationen auch auf die Ablehnungder erhofften Waffsnhilfe Griechenlands zurückgeführt.

* «
Die russische Flotte im Schwarzen Meer .

W .T.B . Konstantinopel , g. März. (Verspätet eingetroffen .) Das
Hauptquartier teilt mit : Während vorgestern unsere leichte Flottedamit beschäftigt war, eine Erkundungsfahrt an der russischen Küste
zu unternehmen , bombardierte die russische Flotte die Häfen Kilimli,Zunguldak, Kozlu und Eregli . In Zunguldak wurde das französischeHospital und 15 Häuser des französische» Viertele zerstört. Das gm -
chifche Fahrzeug »Taksiara " wurde im Hafen in den Grund gebohrt .Ein feindliches Torpedoboot , das sich dem Hafen nähern wollte , wurdevon dem Feuer unserer Batterien getroffen und zog sich zurück.In Eregli« wurden 50 alte Holzhäuser im griechisch«« Viertel
durch Granaten in Brand geschossen. Der Direktor einer russischen
Schifsahrtsgesellschaft . der griechischer Nationalität ist, wurde verwun¬det ; seine Frau und seine beiden Kinder wurden getötet Ein ita-lienisches Schiff und das Schiff „Newa" wurden von den Russen ge¬nommen . ebenso die Fahrzeuge „Heibali Ada " und „Pressia" und imHafen versenkt. Die Besatzungen wurden gerettet. Durch die Be-
schießung dieser 4 Orte, die 6 Stunden dauerte , wurden von den Sol-daten und den Einwohnera 7 .Personen leicht verletz»-.

Mitiagblatt . Samstag , den tt . März « 19. Ux . sSs .»

Stellungnahme Griechenland» .
= Athen , 12. März . Die gesamte griechische Presse, auch bi

^
Blätter , die bisher Benizelos unterstützt haben- räumen ein,
Gunaris der geeignetste Staatsmann fei, um die Regierung tS
ihren jetzigen Schwierigkeiten zu beraten .

Mit dieser Meldung übereinstimmend wird der deutsche "
Tgsztg . in Verlin von hier berichtet :

Die Aufnahme des Kabinetts Gunaris in der Presse ift
durchaus nicht so ungünstig , wie man nach den vorangegangene«
Ereignissen hätte annehmen können. Die Neutralitätoerkl «-
rung , die das Kabinett Gunaris den Blättern hat übermitttw
lassen , findet selbst in der Venizelos -Partei ziemlich «W *
wollende Kritik . Es scheint , als ob irgendein geheimnisvoller
Einfluß im Spiel gewesen ist , der allen englischen Wühlerei««
zum Trotz die Kluft zwischen den Anhängern des Bemzelo« ***
Gunaris erfolgreich zu überbrücken verstanden hat . Die ®*>

regung in Athen selbst hat beträchtlich abgenommen, nicht Ml
wenigsten durch das strenge Verbot der Regierung ; irgendwelche
politischen Versammlungen oder Manifestationen zu vera»'
stalten .

T . Mailand , 12. März . (Privattel .) Die „Perseveranza
"

sieht in dem neuen griechischen Kabinett eine große Stütze für
die griechische Neutralität , die eine weitere Kriegsausdehn «»S
auf dem Balkan unmöglich macht . Kein Balkanstaat habe
fache , die russischen Pläne zu begünstigen, die offenbar auf die
endgültige Rufsifizierung der Dardanellen abzielen. (M. R . 90

W.T .B . Berlin , 12 . März . (Nicht amtlich.) Die könig5-
griechische Gesandtschaft ist ermächtigt, die Nachricht von eine«
Attentat auf den König der Hellenen zu dementiere «. Del
Meldung liegt einzig und allein die Tatsache zu Grunde, dmi
ein Geisteskranker fortwährend um das königliche Palai «
herumging und dadurch zu feiner Festnahme Veranlassung
gab.

Gute Miene zum bösen Spiel .
Athen , 19. März. Der englisch« Gesandte hatte eine HuDtfi

beim König und erklärte , wie die Zeitungen melden, namens seiner
Regierung , daß England auch bei einem weiteren Verbleiben
chenlands in wohlwollender Neutralitat gegenüber Serbien und dam»
auch der Entente wohlgelauut bleibe und nach Schluß des Kriegs
die griechischen Interessen und Rechte unterstützen werde .

Isyan und China.
W .T.B. Kopenhagen, 13 . März. Nach der „Nowofe Wremfa" * **

6. März hat der chinesische Bevollmächtigte Lutchesian das eventuelle
Einverständnis der chinesischen Regierung mit der Verlängerung ***
Pachtvertrages von Schantung, der Uebergabe deutscher Rechte tn
Schantung und der Erlaubnis der Investierung japanischer Kapit̂
lien in Eisenbahnen erklärt . Dagegen wurde das Verlangen nach
Pachtung der Eisenbahnen in der Südmandschurei und der Geväh°
rung von Vorrechten im Innern der Mongolei abgelehnt .

In der Provinz Anhui besteht eine Bewegung zum Auskauf j«9*
nischer Rechte aus Bergwerksbesitz .

viegs-Allerlei .
— Wedekindstraße 15. Ein Mitarbeiter schreibt der „Köln.

Ich weilte bei einem Freunde in Hannover zu Besuch . Wir ha# « *
einen Spaziergang durch d-ie Eilenriede , den wundervollen han¬
noverschen Stadtwald gemacht, und waren noch nicht lange wieder
in die Straßen des benachbarten östlichen Stadtteils eingebogen, oj

*
mein Freund mich auf ein Eckhaus aufmerksam machte , weil es 5}"
historisches Gebäude sei. Ich sah mir das Gebäude unylä 'itnli
lächelnd an . Es war ein Reihenhaus mit einer gleichgültig«^
Schauseite aus grauem Sandstein , unterschied sich in nichts von
nen Nachbarn und hatte wie der ganze erst in den letzten
Iahren entstandene Stadtteil so wenig Historisches als möglich-
sauberen stillen Straßen , in denen trotz dichter Bebauung Geschoß
so gut wie ganz fehlten , ließen vielmehr auf eine Rentnerbewoh «̂

schast schließen , die sich bei mäßiger Wohlhabenheit von den
dein der Welt geflissentlich fernhält . Ich tonnte mir die Sache
wohl anders erklären , als daß in dem mir als geschichtlich
neten Eckhause Wedekindstraße- Holzgraben irgendein berühm^Mann sein vordem tatenreiches Leben in beschaulicher Ruhe
schlössen hätte . „Gerade das Gegenteil ist der Fall "

, erklärte
mein Freund . „Von hier aus hat ein reichlich srüh in den
stand Versetzter einen Aufflug genommen, so steil und so glänzê '
wie er es sich selbst wohl in seinen hoffnungsvollsten . üb<? Ichwengl««
sten Jugendjahren nicht hat träumen lassen . Im Erdgeschoß diese
Hauses wohnt nämlich Hindenburg oder nach dem Einwohnervc
zeichnis im Adreßbuch Frhr . v . Beneckendorff und v. Hindenbû '
Vor dem Kriege ein Mann , von dem selbst seine nächsten Nachba^
nicht viel mehr wußten , als daß er ein pensionierter Eeneralov«

^war . heute einer , dessen nicht einmal vollständigem Namen
Titel und kein Rang mehr höhern Glanz zu verleihen vermag,
dieser Name selbst bald einen Höchstumfang von Feldherrnel ^ ^schaften bezeichnen wird , die in keiner Rangordnung mehr zum
druck kommen.

" Ich sah mir das Haus mm doch mit gesteige^ V
Interesse an . Gewiß , ich habe ärmlichere Behausungen gesehen ,
denen Männer hervorgegangen sind , die die Welt mit dem * '

. ihres Genies erfüllt haben , aber dairn wissen wir um den 1<W1
langen , oft das ganze Leben ausfüllenden , zähen und entsagunv-
vollen Kampf , wir können verfolgen , wie sie in ihrem Ruhm w
sam Stufe um Stufe aufgebaut hoben . Hier liegt die « «che JjVanders . Ein Offizier , der es in seinem Berufe zu einer der
Stellungen gebracht hat , die in der Armee ü^ rhaupt zu
sind , ist ausrangiert worden , er genießt nach einer erfolgrciiv ^
Laufbahn , um die ihn Tausende seiner früheren Kameraden fcne®
werden , den wohlverdienten Ruhestand . Er lebt das Dasein tiN '
der seine Tagewerk getan hat , in dieser Umgebung von ähnlich
stellten, von pensionierten Beamten , wohlhabeirden Rentnern ^Kaufleuten , die sich von den Geschäften zurückgezogen haben - -3*
so ganz hier hineingxpaßt hat in die stillen, Selbstzufrieden«
atmenden Straßen dieser Penstonopolis ? Ob nicht, wenn er nwv
gen Schritts über die Bürgersteige schleuderte , die jetzt unser
betrat , der ungestillte Ehrgeiz , das nageiche Bewußtsein , das? .
Beste in ihm , das Unvergleichliche noch nie hatte voll in die
nung treten können, peinigend und verbittend neben ib'N
gegangen sind ? Es heißt , daß er sich in den ersten ZUochen n
Kriegsausbruch zunächst vergeblich zur Verfügung
Nachdem er dann aber telegraphisch zur Uebernahme der
unserer Armee im hartbedrängtcn Oftwinkel des Reichs einveru'
worden war . ging kein Monat mehr ins Land , und der
aus der Wedekinderstraße zählte zu den berühmtestem Heersum
der Weltgeschichte . —

TSafferitano »es Rheins .
Schnkerinsek. 13. März morgens 6 Uhr 1 .52 m <12. März '
Kthl . 13. März morgens 6 Uhr 2,62 m (12 März 2,70
Ma »a,i . 13. März morgcns 6 Uhr 4,37 m (12. März
Mannheim, i.3, März momms C llhr a (12, März *»



Aer Kaiser vor Kriegsausbruch .
— Berlin , 12. März . Der bekannte amerikanische Jour

uatift James Creelman , der vor einigen Wochen in Berlin
gestorben ist, hatte , wie die „Tägl . Rundsch.

" mitteilt , kurz
nor seinem Tod eine Unterredung mit dem Reichskanzler .
Diese Besprechung wird jetzt nach einer Mitteilung aus New -
York in den amerikanischen Blättern veröffentlicht .

Der Reichskanzler erklärte danach , daß er die letzte Zeit
»»r Ausbruch des Krieges Tag und Nacht mit dem Kaiser
zusammen war , um den drohenden blutigen Konflikt in letz-
ter Stunde zu verhüten . Diese Bemühungen , so bemerkte Herr
v . Bethmann Hollweg , den Frieden der Welt zu erhalten ,
nicht nur sein eigenes Volk , sondern auch die andern Völker
Europas vor den unaussprechlichen Leiden und Verlusten eines
allgemeinen Krieges zu bewahren , waren ein Ereignis , das
den gewöhnlichen Gesichtsausdruck des Kaisers änderten .
) mmer wieder bezeichnete der Reichskanzler den Kaiser als
den grögten Friedensfürstcn der Welt .

„Wir saßen am Tisch zusammen und arbeiteten , arbeiteten ,
arbeiteten für den Frieden . Ich sah , wie der Kaiser Wort für
Wort in seinem telegraphischen Appell an den Zaren änderte ,
ich sah , wie er zwischen dem einen Wort und dem anderen
schwankte, wie er mit einer Anspannung , die schwer zu be-
schreiben ist. das Wort suchte, das den Zaren beeinflussen
konnte , Europa vor den Schrecken des Krieges zu bewahren ."

und unsere Regierung weiß das zu schätzen . Bisher sind ungefähr 800
jüdische Soldaten mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden . (Die
Redaktion des Blattes fügt hier hinzu , daß die doppelte Anzahl wohl
jetzt richtiger sei) und 200 jüdisch« Soldaten sind auf dem Schlachtfelde
zu Offiziere,, ernannt worden . Sie wissen wohl, daß man bei uns
nicht umsonst das Eiserne Kreuz erhält ."

Im Laufe der Unterhaltung ließ sich der Botschafter noch über
die soziale und politische Stellung der Juden , sowie über die Offiziers -
frage in Deutschland aus uird bemerkte u . a . , daß die Juden in
Deutschland sozial eine viel größere Rolle spielen als wie in England
und in Amerika Kein englischer od« amerikanischer Jude nimmt ,
so führte Graf Bernstorff aus , eine gleiche Stellung in seinem Lande
ein . wie etwa Herr Bollin in Deutschland. Der deutsche Kaiser nennt
viele jüdische Herren seine Freunt « . Die Juden haben dank ihrer
Energie und Begabung auf allen Gebieten des Wirtschafts - und Sei -
steslevens Großes geleistet und sich eine starke Position geschaffen . Der
Antisemitismus wäre weit verbreitet , aber nach dem Kriege werde
der Judenhaß völlig verschwinden, denn jetzt sei das deutsche Volk von
der Treu « der deutschen Juden zum Reich und von ihrer aufopfernden
Anteilnahme am jetzigen Kriege überzeugt . ( Voss. Ztg . )

der am Dienstag von Marseille nach Algier ausgelaufen war
und 195 Personen an Bord hatte , infolge furchtbaren Sturm «?
wieder nach Marseille zurückkehren . Jofolge des Seegangs
wurde der Bordermast weggeschwemmt, die Kabinen , Sab »
und Maschinen waren von Wasser vollgelaufen .

W .T .B . Senf . 12. März . (Nicht amtlich .) Wie hiesig«
Zeitungen aus Madrid gemeldet wird , entgleiste der Pefe
sonenzug, der zwischen Vigo und Madrid verkehrt , i»j
Asturien . Zwei Personen - und der Gepäckwagen wurden
stört. Ferner wurden 18 Personen getötet , unter ihnen dep
Direktor und die Mitglieder eines Wandertheaters .

Zur Erörterung der Friedensbedingungen .
LZ .T .B . Berlin . 12 . März . (Nicht amtlich.) Die „ Nordd .

Allg . Ztg . " schreibt :
„In einer gemeinsamen Eingabe des Bundes der Landwirte , des

deutschen Bauernbundes , des Zentralverbandes Deutscher Indu¬
strieller, des Bundes der Industriellen , des Hansabundes und des
Reichsdeutschen Mittelstandsverbandes an den Reichstag wird die
Forderung erhoben , daß die Erörterung der Friedensbedingungen
Möglichst bald frei gegeben werde. Die Petition meint , daß bei den
Urhebern unseres Artikels die sofortige Freigab « der öffentlichen
Diskussion über die künftigen Friedensbedinguwgen irrige Borstel-
lungen über die Wünsche der breiten Mass« unseres Volkes beständen
ünd verweist auf den allgemeinen kraftvollen Willen , im Kriege
durchzuhalten bis zum äußersten .

„Diese Gegenüberstellung beweist nichts gegen unsere Darlegung ,
da wir selbst nichts mehr wünschten, als jenen einzigen kraftvollen
Willen ungebrochen und gegen jedes Mißverständnis unserer Feinde
und der „Neutralen " gesichert zu chatten bis zum äußersten. Die
Frag « , um die es sich dreht , ist vielmehr , ob der Eindruck vollster Ein -
»iLtigkeit im Durchkämpfen fortbestehen wird, wenn wir über den
Lohn für all« gebrachten Opfer und über die beste Gestaltung des
Friedensvertrages zu reden beginnen , bevor wir endgültig gesiegt
haben. Dieses Reden wird ein Streiten sein .

„Erfreulich ist , daß jetzt große , sonst nicht immer einige Verbände.
M : Millionen von großen und kleinen Betrieben umfassen, geschlossen
im vaterländischen Interesse auftreten . Ihre Nolemik gegen einen
Entschluß der obersten militärischen und zivilen Gewalten halten wir
aber nicht für zeitgemäß, da ein« „int« r arma " erfolgte Freigabe der
Rede den Sieg im Felde i>irf>t beickleunigen würde . Und darauf
lommt es an .

"

Die Inden im Rriege.
- Hamburg . 11 . März . Der deutsche Botschafter in Washington ,

^ raf v. Bernstorff , hat dem Mitarbeiter des hamburgischen „Israeli -
tischen Familienblattes " eine Reihe interessanter Tatsachen über die
Lage der Juden in Deutschland und in Polen mitgeteilt . Er höre
von Berlin über die Lage der Juden in Polen oft und könne ver-
sichern, daß die deutsche Verwaltung in Polen alles tue. was in ihrer
Macht

'
liege , um die Not der dortigen Juden zu lindern . Man müsse

bedenken , daß die Lage der Juden in Polen eine tausendmal trau -
»igere sei als die Lage der Belgier . Die Belgier werden von vielen
Seiten unterstützt , während für die polnischen Juden viel weniger
getan werde. Die jüdische Bevölkerung in Polen sei schon vor dem
Kriege arm gewesen und sei jetzt ruiniert .

Der Botschafter fuhr dann fort : Daß wir keine Feinde der
polnischen Juden sind , wissen diese selbst sehr wohl . Wir haben es
durch Taten bewiesen . Unsere Soldaten teilen oft das Brot mit den
armen Juden in Polen und unsere Verwaltung tat ihr Bestes, um
die Not zu lindern . Er erzählte dann einige Tatsachen, die bisher
Unbekannt waren : Tausende von polnischen Juden des Grenzgebietes
sind nach SBestpreuße « geflüchtet, wo sie freundliche Aufnahme ge-
lunden haben und wo von deutscher Seit « alles getan wird , um sie
nicht hungern zu lassen . Die meisten haben es jedenfalls dort viel
besser als ihre Glaubensgenosse» , die in Polen geblieben find.

Auf ein« weitere Frage , was man in Deutschland über die Lei-
it»ng«n der jüdischen Soldaten in diesem Kriege denke, antwortete
^ raf Bernstorff : „Ich kann Ihnen nur sagen, daß unsere jüdischen Sol¬
lten sich glänzend schlagen. Sie sind tapfer , mutig und intelligent ,

Deuts«? land und der Krieg.
Spenden von Auslandsdeutschen .

W .T .B . Berlin , 12. März . (Nicht amtlich) . Außer der bereits
vor einiger Zeit gemeldeten Spende in Höh« von 730 000 Mk. , di« dem
Reichskanzler als Kriegsspende der Deutschen und Deutschsreunde in
Argentinien zur Linderung der durch den Krieg hervorgerufenen Not
übermittelt worden ist, ist eine weitere Spende in Höhe von 250 000
Mark und zwar mit je 125 000 Mk . durch die deutsche Bank und die
deutsch-südamerikanische Bank dem Reichskanzler zur Verfügung ge-
stellt worden . Die Gesamtsumm« der Beträge aus Argentinien be-
läuft sich demnach auf eine Million Mk . Ferner sind von Deutschen
und Deutschfrvunden in Mexiko sowie in Brasilien Spenden im Be-
trage von 85 000 Mk . und von rund 180 000 Mk. durch Uebermit -
telung der deutsch-südamerikanischen Bank hier eingegangen.

All« diese Spenden zeigen, wie sehr unsere Landsleute und un-
ser« Freund « in Amerika unserer in dieser schweren Zeit gedenken .
Sie mögen de? wärmsten Dankes von ganz Deutschland hierfür ver-
sichert sein .

Spionage .
— Münster (Kreis Colmar ) , 11 . März . In den letzten

Tagen sind hier vier Personen , die den besseren Kreisen an -
gehören , wegen Spionage verhaftet und nach Colmar ver -
bracht worden . (Str . Post .)

Die aus Clsah - Lothringen Verschleppten .
= Strasburg , i . E . . 12 . März . Ein hiesiger Schriftsteller

erhielt , laut „Frkf . Ztg .
"

. auf eine entsprechende Eingabe fol -
gende Antwort des Reichskanzlers : „Die von Ihnen angeregte
Maßnahme , eine Anzahl wichtiger französischer Persönlich -
keiten aus dem besetzten Gebiet festzunehmen , um bei der fran -
zösischen Regierung die Freilassung der aus Elsaß -Lothringen
verschleppten Reichsangehörigen zu erreichen, ist zur Durch-
führung gebracht . Nachdem die französische Regierung ihre
Geneigtheit zu einer Berständigung wegen gegenseitiger Frei -
gäbe der sogenannten Geiseln zu erkennen gegeben hat , sind
ihr Vorschläge gemacht worden , deren Annahme zu erhof -
fen ist .

"

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

7. März : Adelheid, V . Josef Schöpperle, Architekt. — 8. März ?
Karl Wilhelm , V . Wilhelm Sihm . Schneider . — 9. Marz : Erik«
Margarete , V . Heinrich Lipp, Schriftsetzer; Wilhelm Kurt , V . August
Klingler . Eisenbahnschaffner; Walter , V. Karl Wagner . Schlosser ,
10. März : Emil Ernst Karl , V . Wilhelm Hug, Lagerarbeiter ,

Todesfälle :
11 . März : Adam Georg, alt 4 Jahre , V . Adam Gundermann ,

Kutscher; Emil Oskar Klauprecht , Privatier , Ehemann , alt Kg Iah « ,
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Samstag . 13 . März : 2 Uhr : Otto Schmidt, Kanzleiassistent. K« »

serstraße 43 ; 3 Uhr : Karl Schüller , Goldarbeiter . Kaiserstraße IN ;
Iii Uhr : Emil Wintermantel , Leutnant und Kompagnieführer ,
Kaifer -Allee 72.

Wetterbericht vom Tchwarzwald.
bl Schonach , 12. März. Schönes klares Wetter, nachts 6 Grad

Kälte , Schneehöh« 0,80 bis 1 m , Ski - u . Rodelbahn sehr gut, Schlit»
tenbahn — leichte Schlitten — bis Bahnhof Triberg .

Aus Selgieu .
W .T .B . Brüssel, 13 . März . Der Genevalgouverneur Frhr .

v. Vissing begiebt sich nach der Tagung des Herrenhauses vom
15 .—19 . März nach Berlin . Mit seiner Vertretung ist der Gouverneur
von Antwerpen , Frhr . v. Huene, beauftragt .

Bestrafte Belgier .
W .T .B . Brüssel, 12 . März (Nichtamtlich.) D«r Generalgouver --

neur erläßt folgende Bekanntmachung :
„In letzter Zeit haben durch die deutschen Militärgerichte « ine

größer« Anzahl Belgier weg«n «ersuchten Landesverrate « mit Zucht-
haus bestraft werden müssen, weil sie wehrpflichtigen Landsleuten bei
dem Versuch , zum feindlichen Heere zu gelangen , behilflich gewesen
sind . Ich warne wegen d« schweren darauf stehenden Strafen er-
neut vor solchen Verbrechen gegen die deutschen Truppen .

"

Neueste Nachrichten.
— Darmstadt , 13. März. Die Morgenblätter melden von hier :

Das Schwurgericht hat den Studenten Vogt aus Darmstadt wegen des
am 16. Mai 1914 an dem Rentier Wolfgang Hederich begangenen
Mordes, wegen Brandstiftung und Beihilfe zu einem Mordversuch zum
Tode und 10 Jahren Zuchthaus verurteilt. Frau Heiderich aus
Lichterfelde wurde wegen Anstiftung des Vogt zum Mord und Brand -
stiftung , sowie zum Mordversuch zum Tod« und 12 Jahren Zuchthans
verurteilt .

W .T .B . Genf , 12. März . Einer Blättermeldung aus
Marseille zufolge muhte der Postdampfer «Eugene Pereiro ",

Vergnügung - - und Vereins -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erschen.

Samstag , den 13. März
Baiernverein. Vereinsabend im roten Schaf , Karlstr . 21.
Gesangverein Badenia. 8Vi Uhr Versammlung im Lokal.
Männerturnverein. g Uhr Abschiedsfeier im Lokal .
Ber. ehem . Kailergrenadiere. Vereinsabend im Landsknecht .
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Der Mitzer.
Roman von Freiherr von Schlicht.

(IS . Fortsetzung .)
Gerade , weil Lutti den Wunsch hatte , bald zu heiraten , sah

sich jeden Mann , der ihr vorgestellt wurde , daraufhin an,
er ihr ernstlich gefährlich werden könne. Das war auch
Fall gewesen , als sie vor einigen Tagen den Flitzer begeg-

'^ te , und ihre Antwort hatte in einem „Nein " bestanden . Das

^ sie Zusammentreffen mit ihm enttäuschte sie , denn fie hatte
>'ch unter einem Flitzer etwas anderes vorgestellt . Sein Spott -
"ame, den er im alten Regiment führte , tr - ihm vorausge¬
ht , der war mit seinen Papieren früher in Garnison ein -
getroffen als er selbst und ^ ^tte namentlich - a ihr die Neu¬
gierde erweckt. Sie hatte si

rm als frischen , flotten Leutnant
^ gestellt , dem der lleberml , und die Lust zu tollen Streichen
^Us beiden Augen sprach , und nun hatte er überhaupt nur ein
^ uge . denn das eingerahmte zählte doch nicht mit , fef*rt dann
ni cht , als ihm das Glas auf die Erde gefallen war . Da hatte
I1 nur geblinzelt , als könne er das Tageslicht nicht vertragen .

er hatte sie wirklich enttäuscht , und deshalb hatte es auf
^ . keinen allzu tiefen Eindruck gemacht, dah er von ihrer Schön-
^ t so entflammt war .

Vielleicht, dah fie mit der Zeit anders über ihn dachte ,
^ 'cher verstellte er fich ja anfangs nur , um bei den neuen
^

°rgesetzten einen möglichst guten Eindruck hervorzurufen .
bet kurz oder lang würde seine wahre Natur schon wieder

| "n Durchbruch kommen . Wenn ihr Schwager vom Dienst nach
? öu [e kmn. wartete sie stets voller Ungeduld darauf , daß er

senbeirirgendeinem Streich des Flitzers erzählte , aber noch immer

^ gebens . Na , der war ja auch kaum acht Tage hier und sollte
^ soviel jic wußte , offiziell anaeßejjcn und angetrun¬

ken werden . Aber trotzdem dauerte ihr seine Solidität schon
zu lange , bis sie fich dann plötzlich entschloß , gerade des Flitzers
wegen noch hier zu bleiben . Nicht , als ob sie irgend welches
Interesse für ihn empfand , o nein , aber so oder so würde das
Regiment an dem schon einmal etwas erleben , und dann wollte
sie Zeugin des grohen Tages sein . Herkommen würde sie ja
doch sofort , wenn ihre Schwester ihr eines Tages schrieb : Denke
Dir , Lutti , das und das ist passiert . Da kam sie doch ange -
fahren , warum sollte sie da nicht gleich hier bleiben ? Da
sparte fie das Reisegeld . •

Es galt , der Schwester gegenüber nur einen Vorwand zu
finden , der ihre Abreise unmöglich zu machen schien . Die
einfachste Lösung war ja , dah sie krank wurde ; aber dann muhte
sie das Zimmer hüten , oder sich wenigstens von den Gesell -
schaften fern halten . Daran dachte sie natürlich nicht , sie blieb
doch nur , um sich hier zu amüsieren , denn wenn die Stadt auch
nur klein war , so fehlte es im Herbst und im Winter doch nicht
an Vergnügungen aller Art . Allerdings , die Berliner Theater
würde sie schmerzlich entbehren , aber vielleicht fiel ihr irgend
etwas ein , das ihr Hierbleiben unbedingt nötig machte und
das es ihr doch ermöglichte , hin und wieder ein paar Tage nach
Berlin zu fahren .

Den schönen Kopf auf die schlanke, schmale Rechte gestützt,
in der Linken die Zigarette haltend , lag sie auf der Chaise -
longue und dachte nach , und plötzlich huschte ein übermütiges
Lächeln um ihren Mund mit den blendend weihen Zähnen ,
denen selbst das viele Rauchen nichts von ihrem Glanz genom -
men hatte . Die Lösung war gefunden : sie würde ganz einfach
abbrennen . Natürlich nicht in Wirklichkeit , der Himmel sollte
ihr entzückend eingerichtetes Berliner Heim vor einer Feuers «
brunst bewahren , aber sie würde sich von ihrer Gesellschafterin ,
die in Berlin auf ihre Rückkehr wartete ^ eines Tages telegra¬

phieren lassen : „Wohnung vollständig ausgebrannt , sofortiges
Herkommen unbedingt erforderlich .

" Voller Entsetzen würde
sie dann abreisen , um nach ein paar Tagen wieder zurückzn»
kommen , nachdem sie in Berlin die nötigen Anordnungen für
eine völlige Renovierung der Wohnung gegeben hatte . Die
Gesellschafterin würde die Arbeiten überwachen , aber sie selbst
muhte dann natürlich von Zeit zu Zeit auf ein paar Tage hin -
überfahren , um sich von den Fortschritten zu überzeugen , schon,
damit sie nicht zu lange gezwungen wäre , die Gastfreundschaft
der Schwester in Anspruch zu nehmen .

Fräulein Lutti fand diesen Gedanken glänzend und nahm
sich vor , heute noch an ihre Gesellschafterin zu schreiben , damit
diese schon an einem der nächsten Tage das Telegramm an fie
absende .

Nur ein Glück, dah ihre Schwester sie so selten besuchte.
Die würde sich ja später wundern , wenn sie doch einmal käme,
dah die neue Einrichtung , die nach der Feuersbrunst angeschafft
war , der alten auf ein Haar gleicht . Aber vielleicht war sie
dann schon eine junge Frau oder wenigstens glückliche Braut ,
und dann konnte sie ja lachend erzählen , weshalb sie sich den
Plan ersonnen hatte , um hier bleiben zu können und um fich
zu verlieben .

Wem aber würde ihre Liebe gehören ?
Sollte der Flitzer sich mit der Zeit doch noch so entpuppen ,

wie sie ihn sich wünschte ? Sie hoffte es für sich , aber auch für
ihn , denn wenn der hier wirklich ein anderer werden wollte ,
als er bisher gewesen war , würde ihm der Aufenthalt in der
Garnison noch unerträglicher erscheinen , als das ohnehin der
Fall sein mochte.

Nut ein Glück, dah Lutti nicht wuhte , wie wenig dem
Flitzer in diesem Augenblick danach zumute war , jemals wieder
{einem alten Namen Ehre zu machen, (Forts , folgt ^
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Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium des Innern hat unterm 25 . Februar 1915 den

Handelslehrkandidaten Karl Böhler an der Handelsschule in Frei -
bürg zum Handelslehrer daselbst ernannt .

Das Ministerium der Finanzen hat unterm 1 . März 1915 den
Werkmeister Wilhelm Stolz in Baden zum Bausekretär ernannt .

Sadifche Chronik »
^ Karlsruhe , 13 . März . Heber den Fortgang der Katasterver -

mejjung uvd der Aufstellung der Lagerbiicher wird amtlich verlaut -
bort ' Im Jahre 1914 wurden für 2 Gcnrarkungen die Lagerbiicher
neu aufgestellt . Am 31 . Dezember 1913 betrug die Gesamtzahl der
Gemarkungen Ä>92 : durch die Vereinigung der Gemarkungen Efriz¬
weiler und Lipbach mit Kluftern , Littenweiler mit Freiburg und
Todtnauberg - Rütte mit Todtnauberg -Dorf hat sich diese Zahl um 4
verringert . Bon den hiernach auf 31 . Dezember 1914 verbleibenden
2088 Gemarkungen des Großherzogtums ist das Lagerbuch nunmehr
aufgestellt und an die Gemeinden abgegeben in 2068 Gemarkungen,
angefangen , aber noch nicht abgegeben in 2 Gemarkungen . Von a :n
übrigen 18 Gemarkungen ist die Vermessung noch im Gang in II? (So-
markungen und noch nicht begonnen in 2 Gemarkungen , nämlich je
in einer lOemarkung der Amtsbezirke Tauberbischofsheim und Wert -
heim , in denen zunächst noch Feldbereinigungen durchgeführt werden
müssen .'

Karlsruhe , 13. März . Halbamtlich wird geschrieben : Von
gewissenlosen Händlern wird in der letzten Zeit der Futtermittelmarkt
mit wertlosen Abfällen überschwemmt, die als vollwertige Futter -
mittel verkauft werden . So wrrd u . a . ein Reisfuttermeh ! angeboten ,
Sas mit großen Mengen feingemahlenen Reisspelzen vermischt ist ocer
7iur aus Reisspelzen besteht und infolgedessen nicht nur als Futter
vollkommen wertlos , sondern sogar noch für das Vieh schädlich ist.
Dasselbe gilt von der Reiskleie , die nur aus Reisspelzen besteht und
daher gar keinen Nährwert besitzt Vor dem Ankauf dieser angeblichen
Futtermittel muß daher im Interesse unserer Viehi>altung auss ein-
dringlichste gewarnt werden . Die Bezirksämter sind vom Himifte-
rium des Innern angewiesen worden , diesem Mißstände besondere
Aufmerksamkeit zu schenken und in geeigneten Fällen die Einleitung
des Strafverfahrens gegen die Schuldigen herbeizuführen .

- Pforzheim , 12 . März . In letzter Zeit tauchen hie: *nlsthe
Rnchcbankneten zu 20 Mark auf . Kenntlich sind die Fälschungen an
der starken - Riffelung und vor allem daran , daß sie gegen das Licht
gehalten im Gegensatz zu den echten Noten die Fasern gar nicht durch -
schimmern lassen . Das Reichsbankdirektorium hat für die Ermitte¬
lung eines Verfertigers oder wissentlichen Verbreiters eine Belohnung
von 3009 Mark ausgesetzt.

Emmendingen , 13 . März . Eine interessante Berusungvsaihe
kam vor der Freiburger Strafkammer zur Verhandlung . Der hiesige
Mnsiklehrer M . Kitterer hatte im vorigen Spätjahr in seiner Eigen -
schaft als Bürgerwehrmann bei einem mitternächtigen Patrouillen -
gang einen neben der Straße im Felde laufenden Unbekannten wie-
derholt angerufen und zur Namensangabe aufgefordert Der Unbe¬
kannte gab aber seinen Namen nicht an , sondern sagte nur : „Ich bins ,
was wollt Ihr von mir !" Kitterer erblickte in dem Vorgehen des
Unbekannten eine Gefahr für sich und wollte einen Schreckschuß ab¬
geben Das Geschoß traf aber den Unbekannten , den auf dem Gang
zu. Arbeit befindlichen Bierbrauer Müller , in die rechte Brustseite
uns verletzte ihn ziemlich schwer. Müller stellte nun gegen Kitterer
Strafantrag wegen Körperverletzung »ndder Bürger « sh : inann wurde
vom Schöffengericht Emmendingen wegen fahrlässiger Körperverlet -
zung zu 30 Mark Geldstrafe verurteilt . Kitterer erhob gegen das
Urteil Einspruch und wurde bei der Verhandlung vor der Freiburger
St afkammer freigesprochen. Müller hatte zugleich geg ^n Kitterer ,
vielmehr gegen die Stadtgemeinde , für seine dauernde Invalidität
tuvri Schadenersatzanspruchin Höhe von 10 009 Mark geltend gemacht .

q) Freiburg , 12 . März . Das Erzbischöflich « Ordinariat qibt be -
tau « , daß die Kirchenkollektenam 27 . und 31. Janua -r jik die Kaiser -
spende für die invaliden Soldaten in den katholischen Kirnen Badens
das schöne Ergebnis von 65 665 .39 Mark hatten Die Summe wurde

irc Hauptsammelstelle (Erzbistumskasse ) in Köln abgeliefert .
"
) ( Konstanz , 12 . März . Der Miinsterpfarrer Karl Wei '

g
in Konstanz wurde zum Erzbischöflichen Geistlichen Nat ad
'honorem ernannt .

e . Konstanz . 13. März . Während der letzten Tage wütete
in der Bodenseegegend ein orkanartiger Sturm , der das schwä-
bische Meer bis auf den Grund aufwühlte und das Thermo -
m ^ter auf ' 8 ' Grad unter Null herabdrückte . Die Kurse der
Schifte konnten nur mit Mühe ausrecht erhalten werden .

Rartoffelerhebung iu Baden .
St . Karlsruh «, 13 . März . Am Montag , den 15. März , findet nach

Bundesratsbeschluß vom 4 . ds . Mts . eine Aufnahme der Kartoffel -
» «rriit « statt , die in Baden sämtlich, auch wenn sie weniger als
1 Zentner (50 Kg .) ausmachen , anzugeben sind . Um der Bevölkerung
die Arbeit zu erleichtern , wird in Baden nicht verlangt , daß jeder-
mann selbst aufs Rathaus geht und seine Vorräte an Kartoffeln
anzeigt , sondern die Zähler , die am gleichen Tage den Schweine-
bestand festzustellen haben , kommen zu jeder Haushaltung und fragen
nach den vorhandenen Mengen . Jede Hausfrau und jede Köchin
wird in der Lage fein , aufgrund ihrer Erfahrungen über den tiig-
lichen Verbrauch mit ziemlicher Sicherheit anzugeben , wieviel von
den im Spätiahr angeschafften Kartoffeln inzwischen aufgezehrt sind
und wieviel demnach noch vorhanden sein werden . Es empfiehlt sich,
diese möglichst genaue Schätzung schon am Sonntag , den 14 ., vorzu-
nehmen , damit dem Zähler am 15. ohne Zeitverlust eine tunlichst
genaue Auskunft gegeben werden kann.

Wenk in Baden von der Bundesratsvorschrift , auch die kleineren
Äartosfelinrngen unter einem Zentner zu erfragen , nach Anordnung
der Landesregierung Gebrauch gemacht wird , so geschieht dies , um
der Bevölkerung so bald als möglich dort Kartoffeln zuführen zu
können, wo sie am nötigsten sind . Wenn zahlreiche ärmere Familien
in den Städten und Fabrikorten im letzten Spätjahr keine größeren
SiaTtoffeloorräte haben einlegen können, weil sie entweder keine
geeigneten Aufbewahrungsräume haben oder ihnen nach dem Ein -
rücken des Gatten und Vaters die Mittel zum Ankauf fehlten , so
wird es jetzt um so nötiger sein , ihnen rechtzeitig eine genügende
Menge von Kartoffeln zu verschaffen , und zwar zu einem annehm-
baren Preise . Es darf deshalb erwartet werden , daß gerade die
kleinen Leute dem Zähler willig ihre bescheidenen Vorräte angeben
werden , damit ihnen geHolsen werden kann. Die Wohlhabenden
aber , sowie die Bauern und Händler sind verpflichtet , ihren größeren
Kartoffelbesitz erst recht genau und sorgfältig abzuschätzen , damit wir
ficher sind , ob dieses nächst dem Brot wichtigste Volksnahrungsmittel
in ausreichender Menge vorhanden ist , um als Ersatz für die ver-
minderte Brotnahrung zu dienen . Es darf niemand seinen Privat -
besitz an Kartoffeln ganz oder teilweise verschweigen. Er würde mit
5iecht nicht nur schwerer Strafe verfallen — « Monate Gefängnis
oder bis zu in nflO , K Geldstrafe —, sondern die verheimlichten Vor -
räte würden vom Staate ohne Entschädigung ihm weggenommen
werden .

Jeder Wohlhabende , jeder Bauer und Händler soll auch bei
dieser Aufnahme daran denken , daß er durch Hergabe seiner Kar -
ton'elvorräte tiegen angemessen- Entschädigung seinerseits dazu mit -
liilft , dem Saterland « den Sieg zu erringen über die - Feinde . die es
uinjchaftlich niederzwingen möchten , indem sie es aushungern . Hier

muß er im wirtschaftlichen Kampfe ebenso seinen Mann stellen, wie
es draußen im Westen und Osten unsere Feldgrauen tun mit der
Waffe.

Aus der Mestdenz .
Karlsruhe , den 13 . März.

- |~ Seine Königliche Hoheit der Erohherzog nahm gestern
vormittag den Vortrag des Ministers Dr . Rheinboldt entgegen .
Um 12 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den stellvertreten -
den kommandierenden General des 14. Armeekorps , General
der Infanterie Freiherrn von Manteuffel . Nachmittags und
abends folgten die Vorträge des Präsidenten Dr . von Engel -
berg und des '

Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo . — Ihre
Königliche Hoheit die Erohherzogin beendigte gestern vormittag
die Besichtigung der Lazarette in Neubreisach und besuchte nach-
mittags die Verwundeten in Oberrotweil , Zhringen und Li -
lienhof . Die Rückkehr nach Karlsruhe erfolgte gestern abend
8 Uhr 25 Min .

— Deutscher Dank an das Rote Kreuz in der Schweiz. Die bis
gestern in der städtischen Festhalle untergebrachten 359 Deutschen , die
kürzlich aus französischer Kriegsgefangenschaft heimgekehrt sind , haben
lt . „Köln . Ztg .

" an den Präsidenten des Roten Kreirzes in Genf ein
Schreiben gerichtet, worin sie ihm den schweizerischen Aerzten und dem
gesamten Pflegepersonal den aufrichtigsten und herzlichsten Dank für
die große bei der Zurückbesörderung der deutschen Kriegsgefangenen
von Lyon nach Konstanz bewiesene Aufmersamkeit aussprechen.
Aerzte und Schwestern hätten in liebevoller Pflege und Behandlung
der Invaliden gewetteifert . So häßlich der Empfang der Deutschen
in Lyon durch die französische Bevölkerung war . so freundlich war
die Begrüßung in Genf und an den übrigen Orten der Schweiz.
„Die kurzen Stunden des Aufenthaltes in der Schweiz werden den
deutschen Invaliden , die aus der französischen Kriegsgefangenschaft
kamen , unvergeßlich sein .

" Zur Erläuterung obiger Bemerkung über
die schlechte Behandlung der deutschen Invaliden in Lyon mag an -
gefügt werden, daß dort die deutschen Kriegsgefangenen während
ihrer Verbringung vom Bahnhof zur Ausstellungshalle besonders von
französischen Frauen aufs unflätigste beschimpft worden sind . Nach
glaubwürdiger Versicherung der Invaliden ist nicht weniger als
dreimal der Versuch gemacht worden , den Straßenbahnwagen , in dem
die Deutschen saßen , zum Entgleisen zu bringen .

# Sendungen an die Truppen . Von einem im Felde stehenden
Hauptmann und Kompagnieführer wird uns geschrieben : Zu dem
Artikel : ric . „Sendet den Truppen leichten' Wein " in Nr . 113 Ihres
geschätzten Blattes ist zu bemerken, daß es dem Roten Kreuz nicht be-
kannt zu fein scheint , daß unsere Soldaten täglich 7 » Liter Togyak
oder K Liter Rotwein , oder 1 Kaffeeportian , oder 1 Teeportion er-
halten . Die Heeresverwaltung ist also bereits von sich aus auf die
Versorgung der Truppen mit Wein bedacht , wo ein Bedürfnis hierzu
vorliegt , und so würde es eine Verschwendung der dem Roten Kreuz
zur Verfügung gestellten Mittel bedeuten , wenn diese für die Beschaf -
fung von Wein verwendet würden . Die badischen Truppen stehen im
Westen und im Osten an den verschiedensten Plätzen , die Behauptung ,
daß in der Gegend, in der sich die badischen Truppen befinden , das
Trinkwasser ungenießbar ist , trifft deshalb in dieser Allgemeinheit
auch nicht zu.

© Freie Wahl der Bäcker beim Vrotkanf .
Vom Montag , den 15. März ab ist es den Verbrauchern frei -
gestellt , bei welchen Bäckern und Mehlhändlern sie Brot (ein -
schließlich Weck und Zwieback ) und Mehl beziehen wollen . Die
Mehl und Brotscheine erhalten die Haushaltungen nach wie
vor durch die Bäcker , bei denen sie sich eingezeichnet haben .
— Auch der Verkauf von Vollkornbrot aus Roggen (Schlüter
— Sanitas — Steinmetz — und das von der Firma Mau -
terer hergestellte Spezialroggenbrot ) einschließlich Pumper -
nickel ist voit jetzt an gestattet . Doch dürfen diese Brotsorten ,
ebenso wie das andere Brot , nur gegen Abgabe von Brot -
karten verkauft werden .

— Zwang zur gesonderte« Ablieferung der Äüchenabfälle. Das
Großh . Bezirksamt hat auf Grund des § 29 des Polizeigesetzbuches
die Anordnung getroffen, daß alle Haushaltungen die Küchenabfälle
gesondert uwd in besonderen Gefäßen zu sammeln und zur Abholung
bereit zu stellen haben . Durch diese polizeiliche Maßnahme , die einem
Antrag des Stadtrats Karlsruhe entspricht , soll die Bereitstellung der
Küchenabfälle für die städttsche Schweinefütterung durch alle Haus -
Haltungen , die auf freiwilligem Wege leider nicht zu erreichen war ,
nun durch polizeilichen Zwang gesichert werden . Von dieser Ver¬
pflichtung sind Ha-ushaltungs - und Anstaltsvorstände befreit , welche
dem städtischen Tiefbau -amt nachweisen, daß sie die in ihren Haus -
Haltungen oder Betrieben sich ergebenden Rahrungsabfälle selbst zur
Fütterung von Haustieren benützen oder vereinbarungsgemäß regel-
mäßig an Dritte abliefern , di« sie zu diesem Zweck verwenden . Für
Gebäude mit mehr als drei Wohnungen haben die Hauseigentümer
geeignete Gefäße für die Sammlung der Abfälle sämtlicher Haushal -
jungen des Hcmses bereitzustellen und in brauchbarem Zustande zu
erhalten . Zuwiderhandlungen werden mit Hast bis zu sechs Wochen
oder an Geld bis zu 159 Ml . bestraft.

K Vorsicht mit Sprengkapseln . Am Donnerstag nachmittag ver -
suchte ein 11 Jahre alter Knabe in der Körnerstraße eine von seinem
Vater aus dem Felde nach Hause geschickte Sprengkasel mit Zünd -
schnür , die er für eine Kerze hielt , anzuzünden , wobei dieselbe explo¬
dierte und dem Knaben den Daumen und Zeigefinger der rechten
Hand wegriß .

ca . Znr Wetterlage . Die Depression, die in den beiden letzten
Tagen in Mitteleuropa neuerdings Schneefälle verursachte, ist ost-
wärt ? abgezogen, doch ist auf ihrer Rückseite die Witterung meist
noch sehr unbeständig , trüb und zu Niederschlägen geneigt . Vom
Südwesten dringt hoher Druck binnenwärts vor ; er bringt striche
weise Aufheiterung , ruhiges , ziemlich trockenes und mäßig kühles
Wetter . Ueberall sind die Temperaturen angestiegen und haben mit
Ausnahme von Ostdeutschland, . Oesterreich und Ungarn den Gefrier -
punkt erheblich überschritten . Erst jetzt läßt sich erkennen, daß die
Kälte der letzten Tage im Osten, besonders in Ostpreußen, Schlesien
und Polen ganz außerordentlich scharf war . In Breslau gab es
bis —16 Grad , weiter ostwärts bis zu 18 Grad unter Rull . Die
tiefsten Temperaturen wurden in den Karpathen beobachtet, woselbst
—25 Krad erreicht wurden . Auf dem ganzen östlichen Kriegsschau-
platz ist infolge des Frostes der Boden hart gefroren ; zudem wird
er von einer starken Schneeschicht bedeckt. Am Freitag traten in Ost -
preußen , Schlesien und Ungarn neue Schneefälle bei abnehmendem
Frost ein . Wesentlich milder ist es im Westen, wo nach kurzem ,
allerdings gleichfalls ziemlich heftigem Froste wieder Tauwetter und
Schneeschmelze erfolgte . Strenge Kälte , die jedoch im Abnehmen
begriffen ist , herrscht in den Vogesen, wo für die Jahreszeit beben-
Lende Schneemassen lagern . Im Schwarzwald sind die Temperaturen
bis in 600 Meter Höhe über Null gestiegen . Oberhalb dieser Grenze
herrscht noch Winterwitterung . Im nördlichen Schwarzwald im
Gebiete der Hornisgrinde beträgt die Schneelage 150 Zentimeter
bei 2 Grad Kälte , im Südschwarzwald erreicht die Schneedecke 2X
Meter bei 6 Krad Kälte .

A Karlsruher Männerturnverein . Zu Ehren feines Mitgliedes
des seitherigen Direktors der Großh . Turnlehrerbildungsanstalt ,
Herrn Dr . Rösch, der in den nächsten Tagen nach seinem neuen Wir -
kungskreise Mannheim übersiedelt, veranstaltet der Mäimerturnver -

Vtitwqvlatt . Samstag , den 13. Marz 1915. Nr . T £ tY
"

ein heute abend im Vereinslokal (Moninger ) eine Abschiedsferel»
Der Turnerei und den hiesigen Turnvereinen war Dr . Rösch während
seines Hierseins ein guter Freund und eifriger Förderer imd sei«
Weggang wird deshalb in Turnerkreisen lebhaft "bedauert . Besonder?
der Männerturnoerein verliert mit Dr . Rösch ein hochgeschätztes Ää *
glied und einen treuen Verfechter seiner Sache.

<= Zm Residenz-Theater , HiZaldstraße SO, sowie Schillerstrahe ,
langt von Samstag bis einschließlich Dienstag der Ivette Fil» de«
Henny-Porten -Serie „Alexandra " zur Vorführung . Di« H« «d!« U»
dem bekannten gleichnamigen Schauspiel von Richard Baß entlehnt ,
spielt in prächtigen Rawrszenerien der Sächsischen Schweiz und gitt
der deutschen Kinodiva Gelegenheit , ihr reiches Können zu entfalte «.
Ein phantastisches Filmschauspiel „Sein eigener Mörder "

, mit Alw«»
Nenß und Hanni Weiße in den Hauptrollen , ist ebenfalls geeig««t,
den Beschauer bis ans Ende in Bann zu halten . Eine Reihe weitere
interessante Bilder vervollständigen das sehenswerte Programm .

r*) MittrUuMu aus der Karlsriher AtMr »!» tb »»z
vom 11 . März 1915.

Dank . Der Oberbürgermeister gibt eine Danksagung des
Stadtrats in Freiburg i . Br . für die Teilnahme bekannt ,
die ihm der Stadtrat Karlsruhe beim Hinscheiden des Ober »
bürgermeisters a . D . Dr . Otto Winterer erwiesen hat .

Feier des 200- jähriaen Stadtjubiläums . Die Festko« -
Mission wird ersucht , Vorschläge darüber zu machen , welch«
Festveranstaltung zur Feier des 200-jährigen Stadtjubiläum »
— 17 . Juni 1915 — getroffen werden soll.

Bürgcrausschußsitzung. Der Oberbürgermeister gibt die Tages »
ordnung für eine demnächst abzuhaltende Sitzung des Bürgeraus -
schusses bekannt.

Darlehens -Ausnahme. Vorbehaltlich der Zustimmung des Bür -
gerausschusses wird beschlossen, zur teilweisen Deckung außerordent «
licher Ausgaben im Jahre 3915 bei der Stadt . Spar - und Pfandleih -
kasse Karlsruhe ein weiteres vorübergehendes Darlehen bis zur
Höhe von 2 900 900 zu einem , nach den jeweiligen Verhältnissen
zu berechnenden Zinsfuß , rückzahlbar innerhalb längstens 2 Jahre «,
aufzunehmen.

Bekämpfung der Ungezieserplage im Osten . Dem Zentral -Depot
für Liebesgaben , Berlin W . 50 , das sich auch die Beschaffung von z»r
Bekämpfung der Ungezieferplage im Osten geeigneten Mitteln und
deren systematische Übersendung an die dort stehenden Truppenteil «
nach Anweisung des Kriegsministeriums zur Aufgabe gemacht hat ,
wird zu der für diese Zwecke veranstalteten Sondersammlung ei»
Beitrag von 109 «# aus der Stadthauptkasse bewilligt .

Straßenbahnhaltestelle Schiller -Stratze —Goethe -Straße . Im
Hinblick auf einen Zusammenstoß der Straßenbahn mit eine «
Bierfuhrwerk , der sich an der Kreuzung der Schiller -Straße
mit der Goethe - Straße ereignet hat , ist von verschiedenen Sei --
ten angeregt worden , die Haltestelle für die Wagen beider
Richtungen an jenem Orte wieder herzustellen und zwar als
Zwangshaltestelle . Der Stadtrat vermag sich von der Rot -
wendigkeit der Wiedereinführung des erst vor etwa
Ws Jahren im Interesse der allgemeinen Verkehrsbeschleu -
nigung mit noch anderen aufgehobenen Haltepunkten nicht M
überzeugen , da auch im Falle des Bestehens der Haltestelle
— wie an jeder Kreuzung — Unfälle nicht ausgeschlossen
wären , sosern die Beteiligten die nötige Achtsamkeit vermissen
lassen und den gegebenen Vorschriften zuwiderhandeln . Auch
Zwangshaltestellen schließen Unfälle nicht völlig aus , verlang -
samen aber , besonders auf eingleisigen Linien wie der
Schiller - Straße , ungebührlich den Verkehr . Die Einführung
solcher in hiesiger Stadt , wo man bis jetzt nur Bedarfs -
Haltestellen kennt , die den Ansprüchen der Verkehrssicherheit
vollauf genügen dürsten , sollten nach Ansicht des Stadtrats
schon der unausbleiblichen Folgen wegen überhaupt unter -
bleiben . Den Anregungen konnte daher keine Folge gegebe«
werden .

Abgabe städtischer Säle . Dem Rationalen Frauendienst
zur Abhaltung eines Vortrags des Privatmanns Dr . Richard Knittel
über „Sieben Monate , Rückblicke und Ausblicke", der kleine Saal der
Festhalle auf Donnerstag , den 18. März ds . Js ., abends 8 Uhr , und
dem Ausschuß zur Aufklärung der Bevölkerung über Ernährung ^
fragen zur Abhaltung eines Vortrags der große Rathaussaal auf
Dienstag , den 16. März ds . Zs . , abends 8 Uhr , zur Verfügung ge¬
stellt.

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Magistrat der Stabk
Frankfurt a . M . für Uebersendung eines Abdruckes der „Gedächtnis
reden bei der ? rauerfeier für Oberbürgermeister a . D . Geh. Rat
Franz Adickes im'Römer zu Frankfurt am Main am 7. Februar 1&1S

U
und dem Rechnungsrat Friedrich Diehm für Uebersendung einiger
Abdrücke seines Gedichts „Deutsches Erwachen" . Dem Stadtgarte «
sind zugewendet worden von der Familie des verstorbenen Präfide »-
ten des evangelischen Oberkirchenrats , Exzellenz D . thcol . Albert
Helbing eine große Palme und von Brauereibesitzer Wilhelm F-l»
vier große Oleanderbäume , wofür gleichfalls Dank ausgesprochenwird .

Unübertroffen
in seiner
und \ 0TZÜfHchen

Wirkung . .
In allen '

ApotUeke ®

■KyrfDäuser .techttiKuffl

?ranRenftaif$eit Issi s« scmtft. Hvch- u . 3.ietl>a-jlipa <e.
Sic.: # t»f . Huppert

Aufsehen
Kartoffel

Meine The - »bil
^ ieglers
zefNn licrert schon au»
gangs Mai

mef)% . sehr
bafte sollen m «« 1J«»
Masse . Ich sM -
vergangenen Ä (S/
bis 90 foflat jan einem « toa . *

ständig
'
kranibeitSM

van ^räufelkran !he .,t
freien Feldern gee^n
« in Edelste,« iur ?
Landwirt und ^ art «
besiser. Saat wMVorrat reicht.Vorrat ttiaji .
bei froftfreiem
Bestellt früh igjgfijr^ ^ Jahr vorausnchkl'g,,.bald ausverkauft . 20 Pfund Mk . 4 .30, ei« Iv-Pfnnd Poftkoll » ™

Theophll Ziegler , Erfurt 10 . Ä » '
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Doppelter Rabatt
auf fämtlidie regulären Artikel

mit Ausnahme einiger Warften-
ßrtibel, Kurzwarenund 6arne.

j

*m w*

Burchard Kaiserstr.
143 . i

Ausstellung
Slä »tische » (Archivgebände,Gartenstr.53)

Kriegsgeschichlliche Ausstellung.
litzner . neu üu8g«Tt«nt : Zimmer mit Bildern und anderen

^ c' * ntrune «H att den Dichter J . V. 70« Seheffe!.
Die Sugfttttung ist --«sanglich : S »«« i« ß »»« 11—1, Stittood '

10— 12 und 2—4 N»r . 3288 .3.2

5k-7rl?r»b« , den 6. Wirrri 1^ 15.
Die ArchivtommWon .

Dt Wlrz, »MMN Arzt
Sstezialarzt für inner« Krankheiten usd Haturheilmethode
Xarlsrnh « , Georg Friedrichstrafle 2. 2. Stock.

Spwth .it . : Morgens 9— 10 . nachmittags 2—3 Uhr .
Sjfcstwfaßte Sperialbrorchören : ..Nervosität ' )ik\ IM
H64 „Diagnose aus der Iris des Auges" Mk. i .

privat - Entbindungsheim
> H,

;Ä K« Baniseth . Saara "?"%&
Atelier für feine Herren-Schneiderei

J . Kovar = riä8^
Großes Stofflager in
sämtlich . Neuheiten

Spezialitiit :

Frack - und Smoking -Anzüge .
Mißige Preis « . 2527 .2.2

1000 Rillt ZiMllck»
** weiteres äsfflrtitö« s« Fabrikpreisen «bzvgede«. 2W882.6.8

A . Lehmann « Zigarettenfabrik .
— Televhsn 871 . Herresftrah « 11 .

Residenz -Theater
Waldstraße 30 Schilierstr . 22
tH»Mmnmwwnwtrnitniwntfnmiiif >wmnm »c<immnmnmw>nn
Von Samstag :, den 13 ., bis einschl .

Dianstag , den 16 . Mir * 1915 :

Die Bereite Anfnahmen ans den Argonnen .
AHein- Erstaufführungsrecht : .zzzi

Benny Porten m der Hauptrolle.

Ein seltsamer Fall
oder : S *la eigener Mörder .

Pbanhstisehe « Filmschauspiel mit Hnnnl Weisse .

, AVV Auch
wfthrend"

/ Mf

Kriege :
tiefere ksmulette

MmgS'EiBrHogp
Elnzel - Möbel

sowie 3086
HsTPfn- D. DanwHtfOHlBJrHon

to. bekannt günstigsten
ZaMungTbedrogmigeii.

Lange f <t)h»«r»e

frlnien -Miinlel
JL 14 . 85

sch« ar «e und blaue

lulken-kleiller
, 4t. IO . ? 5

und blau «

,AL S . TS 3815 .4 .4

BWelmilrchc 34 , 1 Ir .

Sweater
Sweaterhosen

Strümpfe
Socken

Strumpflängen
Strickgarne

2.1 empfehle billigst US37

Emil Kley
25 Erbprlnzenstrasse 25 .

5.5.3GlsKssee 4396

Reste-Geschiist
Bikteriastrak « 10, 3. Stock ,

« m &ftefclt Beute icber Art in
Meiderft »fte„ . sowie Weihwaren
<ai Unterkleidung , Taschentücher .
WSscheftirkereienu . s.w. Alles billig
n\ alten Preisen , weil keine Laden-
Spesen, daher Besuch sehr lohnend.

Taschenlampen
Luntenfeucrzenge

Billigste Bezugsquelle für
WiederverkSufer.

Iticdel & Co ., Karlsruhe,
« dlerftr . 4 SeK2979

^5223SSSP

Transportfässer
in beste ni Zustand , entleert von
Spirituosen , 2V—ILO Liter , billigst.
Ant . Einhellig . Lachnerstr -iste 17.
S .L T - Ieph - n 141s.

Sr . Bad . SchsltzereischnleFBrtwangen
StAailiehe Faebachnle fttr Äehrelner , Holsbiltt -

haner und Modelleure . ->S9a
— ———— AusbHdungsMit : S Jahre . — — —

Beginn des neuen Schuljahre « : Montag , den 3 . Mai 1915 .
~J0f ~ Programme und Auskunft kottenfrei durch die Anstalt . "WA

Nunschen Sie ^ Einjährige,
rasch und mit weherem Erfolg, so wenden Sie sich an da? 1043-1.5 .1

Institut
Pensionat .

Minerva * * Heilbronn a . N.
Refer . u. Prosp . durch Direktor Rnek .

Stottern
ist in den meiste» Aiilleu heilbar .
"
>ch übernehme die Behandlung Erwachsener u . solcher

Kinder , in denen bereits der eigene Wille zur Mitarbeit
vorhanden ist . — Wucherungen oder Verwachsungen
der Nasenhöhle müssen unbedingt vor Beginn der
Behandlung entfernt werden. AerztlicheUntersuchung
ist deshalb anzuraten . — Aussichtslose Fälle werden
abgelehnt . Ist aber die Behanvlunq einmal über
nommen . so leiste ick auch «Gewähr für twllstän >«ae
Heilung , und zwar ganz unavhängig davon, ob berens
eine vergeblich« Behandlung von anderer Seite

stattgefunden bat B«87S

wkiw i. ? . az Väschen
* « * * • II- mZ . ».?
Sprechst. : 3—4 . Lehrer f. Stwmtpflê «. SPrechKunst.

Fahnen
für Hausbeflaggung in allen Landesfarben sowie auch

Sanitätsfahnen , Autoflaggen
und

Fahnen fttr Jugendwehren
empfiehlt in bester Ausführung bei billigster Berechnung

C > A . Kindler
Fr iedrichspiatz 6 . 2820 .6 .5

Garantiert frische Trinkeier
,yt diüigften Tegespreise « , 3309 .4 .2

mit Äontrollsteinpel versehen, treffen täglich von den lxidischen Eier -

absatzgcnossenschaften ein u . werden v . 60 Stück an frei ins Haus geliefert .

Eierzentrale des Genosienfchaftsverbandes
L » nterbersftr « ße 9 — Telephon 279 n » d 88 » .

Seifenpulver,
offen in 100 und 50 Kilo , sowie auch kleineren Säcken und
anderen Packungen liefern >56507
Wo !s S? Co., Chem. Fabrik, Karlsruhe.

9 äl . , **•••. . . . . j .

Amzüge ? 'W ^
durch Selbstmlthilfe billigst

K . Mvlstnger , Lefftngftr. 2V.
Telephon 1700. S7081.&2

Gin grotzer Posten
reinwolle »« MUitärimke » u. sin
Posten leichtere Socken werden
billig abgegeben bei Ii . EbrfeM ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 90 . 3W2 .3

Nur noch wenige Tage.
Groller

Ausverkauf
. wegen Umzug .

id sw raumett sfrwfttee je
■hfolwnde, büfigrf gateflI
»och emett Extra

üm lald
auf nachfoi
Waran not .Rabatt md ~ww aa<:
Oefen . . l« - 5©•/.
Gasherde . . l (T/#
Grudeöfen . . 20%
Kochherde . . 10%
Waschmaschinen 10"/,
Wringmaschinen 10*/#
Waschmangen . 10*/,
Verzinkte Wasch -

n . Spfilwannen 10^/,
Wassereimer 10%
Ascheneimer . 10%
Ofenschirme . 20%
OienTorsetzer . 20*/,
Kohlenbehälter 20%
Fülleimer , sonst
Feuergeräte . 10*/,

Fleischhack¬
maschinen . . 10%

Eismaschinen . 15%
Buttermaschinen 10*/,
Kaffeemühlen . 10*/,
Bügeleisen . . 10%
Küchen - und
Tafelwagen . 20%

Wärmeflasche « 15*/,
Bestecke . . . 20*/,
Kochgeschirre
in Emaille u. AteminimB /♦
Petroleum - u. sonst .
Lampen . 10—20*/,

Glas-, Porzellan -,
Kaffee - , Tee - u.
Eßservice . . 20*/,

Spielwaren . . 30*/,
Di« anderen Artikel gebe ich

vreft unter dem An¬
kaufspreise ah .

Ich lach» zur BesiuhtijMHg tüeacr
Artikel ohne K.atffrwanp *
ergeben?', ein.

E . Marx
Herd -, Ofen -, Köchen - tmd

Haushaltungsgescbiit .
LulsonstraBe46

Fernruf 3086.
Ab 1 . April Luisenstr. 58.

1

I
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Sämtliche

Frühjahrs Neuheiten
in

Kostümen Jacken
Mänteln , 3Ung Paletots

Kostümrocken und Blusen
Kinder =Mänteln und Backfisch =Mänteln

Konfirmanden * und Kommunikanten =Kleidern
sind in grosser Auswahl eingetroffen . 3496

tl3Fy .
PßlGl\ vorm . Dung

Spezialhaus für Damen - und Kinder -Konfektion
KailerMe 86 . Mitglied des Rabatt - Sparuereins . Telephon 2723 .

lW AillK
^ ! l!

Arbeiter - Bildnngs - Verein ! lH ' ■ Tv-
• " I llnnlnv H IS ¥11 1

Piontag , den 15. Viärz , abends 8 ' /, lthr . int Saale unseres
Hau ?cs . Wilhelmftr . 14 : 357S |

Vortrag (mit Lichtbildern)
.. Soldatenleben in Krieg u. Frieden ". ,

Ter Besuch ist unentgeltlich , Gäste sind willkommen . Wir laden '
ergebenst ei » Ter Vorstand

noniag , d . 15. III . 15
8 ' !« I hr U lli .

Mittwoch , rt . 17. III . 15
4 Uhr Schw .—Q

nOÜOSOlOlOSOSOlODOlOlOlnBOIOB
ä -ür -m ia -&m « 0

V

Täglich Künstler - Konzert .
SC3 ICD « CD 1C3 HO 1C5 ■ <= } ■ <= > HO BQlCSaCISBCa « CD «
• m

afe Rei
Heute Samstag und morgen Sonntag : 3570

• ©«

Jeden Abend :
Vaterländisches Konzert . *

H34_
l 'm .geneigten Zuspruch bittet 1lochachtungsvollEmil ItUderer .

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
TT"? Vorteile wegen meine
iII Strickmaschine
S? lL » , augerorbeittl . Leistungsfähigkeit , große Nadelersparnis

Vermeidung vsn Fallmaschen, grohe Platzersparnis ,
Strickunterricht gratis . 14360 .26.25

' ' e f cre Garne und nehme die fertige Ware ab.
iM - J ^ ähmasohifiien ,* erstklassiges Fabrikat sstiritzner ) . leistungsfähigste

Akafchine für Uniform - Näherei .
Karl Ehrfeld , Äcknide . Süilertlt . 99. % »"■

Kriegsmaterial .
Kapseln und Hülsen aller Art ,Ladestreifen , Mündungsschoner , Flieger¬
pfeile und Strohsohlenhalter

gepreßte , geiogenc , gedrückte Massenartikel
liefern schnellstens 907a4 .3

J . ?. Niederdrenk & Cie . , G . m . b. k
Velbert , Rhld . , Metallwarenfabrik.

WZlMÜlilM
Sektien Karlsruhe.

Randeruni
Sonntag,

den 14 . März 1915
Ettl. , Moosbronn , Wald -
prechtsweier , Malsch.

Abfahrt : 8" Uhr Albtalbahu .

Naturheilverein
Karlsruhe .

Wir laden hiermit unsere verehr ! .
Mitglieder zu der am Samstag ,
de » 27. März d . Js . . abendslJ .9 Uhr , im „Reform - Restaurant
Kirsten " stattfindenden

Generalversammlung
ergebenst ein . Tagesordnung ge¬
mäß 8 12 der Satzungen . Anträge
wollen bis Ig . Marz schriftlich beim
1 . Vorsitzenden eingereicht werden .
3561 Der Vorstand .

Bayern-
Weis jsmSt

Verein
Vlau.

Unter beut Protektorate S . Kgl H .des Vrinzen Rupprecht von Bayern .
Bereinsabende finden jeden Sams -
tag im Lokal Gasthaus zum „roten
Schaf ", Karlstrabe 21 , statt .

Der Borstanii .
Landsleute herzlich willkommen .

Halle S . % Ä no<
399 Einjährige , 129 Slbit . seit

ItKKJ . Prospekt . 309J . 12.7

Komme pttnktif ?
auf Po, - karte .

jitoufe getragene Herren - und
Damenkleider , Ilniforinen , Stie¬
fel . Möbel . Betten , alte Zahn¬
geb . ?se u. (Yotdsacheu . Zahle die
denkbar höchsten Vreise . 10204
^ einnsud , Sroncnftr . 52 .

Wir empfehlen

li Büchsen von 100,50,10,5,1 u . kg
< ai 'bid -KeiniguuKsniassc

alles in priina Qualität .

Dittmar & Blum ,
/ ( • . in . 1 ». 59 . ,

«Jarbid - ( irobiiaiidlung ,
Karinruhe .

WiederT ^ rkttufcr eriänlt <Mi
Vvrzng «jirclse . 1UÜ7

UersanObistn
in jeder Größe und Quantum ,schnellstens lieferbar, fabriziert
G . Bausback Söhne ,

Karlsruhe , ""
— WilnelmstraOe 63 . —

Tel . 1040 . -»

EM Zerren « ?£ sö ;
Figur . zu kaufen « es. Gest . Aug .mit Preisang . unter Nr . B7I47 an
die GeichäftsiteUe d . „ Bad . Presse ".

Fahrräöer -*m.
zu verkaufen , einige von 15—25 .ämit Freilauf , ein Damenrad für
40 Jt , wie neu . 337179

<5-fsenweinstrane 8 .

Dickrübe »
einige Waggon , sowie in kleinen
Quantums zu billigem Preis , eben -
io Stroli lii fortwahrend zu haben
bei iVrsnt Zteger . An ? b . Durlack ,
jtuijerstr . 14, 1. ^ iv7Üa

Im

OöeonsHaus
Ii aisers tr . 187

billiger Ausnatimeverkanf ,
gitnstlgste Uanfgelegeubelt .
Verlangen Sie Katalog gratis u . franko .

Spreehmaschinen
Schallplatten
Violinen
Guitarren 3401 .3.3
Lauten
Taschen u . Etuis
Violinkasten
Mundharmonikas
.lccordeons
Trommeln u . Flöten
Klarinetten
Taschenlampen
Feuerzeuge
Kinderiustrumente
und viele andere Instrumente in

grofter Auswahl .

Damen - Wäsche

Kinder ° Wäsche

Untertaiiien

Unterröcke

Taschentücher

Pique = Kragen

Piqu6 - Westen
empfehle billigst 3538 .21

Emil Kley
Erbprinzenstraße 25 .

«r .'ViSJiiSsi■'

Kinüer-

rlvilgen
kaufen « ie

billig und
gut bei

J . Heß ,
Kaisers . 12»
Versand
3m franko .
Katal . aratis

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Beamte , Private it .
von leistnngsfäh . Hause sämtl .

Damengarderode,
Damenwäsche und
Aussteuer -Artikel .

Gefl . Aug . nimmt unt .Rr . 300 .',
die Geschäftsst . der „Bad . Presse "
entgegen . Streug verschwiegen .

Kein Abzahlungsgeschäft . *

2 gleiche Bellen ,
vollständig, gut und schön, massive
Bettladen , sowie ein einfaches
Bett werden dillig abgegeben .
321U * Zähnngerstr . :il , 2. St .

Sanistag , de » 13 . März 1915 .
17. Vorstellung anßer Abonnement

Ermäßigte Preise .

Aschenbrödel .
oder :

Der gläserne Pantoffel
Wcihnachts -Märchen mit Gesang und
Tanz in 6 Bildern von C. A. Görner.

Musik von Stiegman » .
(Spielleiter: O . Klem'

chers .
Musikalische Leitung: Felix Stäble .

Personen :
Erstes Bild :
Aschenbrödel .

Baron von Monteeoiüc -
cuculormn . . . Hugo Höcker .

Sybilla , seine zweite Ge-
inahlin . verwitwete
Gräfin von Knitter̂
knatterschnatterhausen M . Genier .

Kunigunde ! ihreTöchter/Alw. Müller.
Serafine / erster Ehe sL . Trunzer
Rosa , genannt Aschen¬

brödel , des Barons
Tochter erster Ehe . Hedni. Holl » .

Hofmarschall Grasemück P . Gemniecke .
Ein Bettler (Syfax) Else Noorman.
Jlse , Magd . . . . Alice Störner .
Ein Diener . . Ludwig Schneider .

Zweites Bild :
Bei der Pate .

Fee Walpurgis . . Margarete LZio
Syfax . ihr Diener . ElseNoorman.
Aschenbrödel . . . Hedwig Holm
Ein Portier . . . . Fritz Koch .
Ein Kutscher. Ein Lakai . Walpurgis

Leibgarde . Blnniengeister .
Drittes Bild :

Aschenbrödel bei Hose.
König Kakadu . . . Otto Hertel.
Prinz Wnnderhold Bruno Makay .
Minister Puterhahn Ernst Glässer .
HosmarschallGrasemück P . Gemmecke .
StallmeisterWiedehopf M. Schneider .
Baron Monteconte -

euculornm
Sybilla . . .
Kunigunde .
Serafine . .
Aschenbrödel .
Sysax . . . .
Gras Schillebold
Ein Hosherr
Edelleute
Töchtern .

Hugo Höcker .
. Marie Genier.
. Alwine Müller.
. Lulu Tiun,er.
. Hedwig Holm
. Else ^ -oorman .

Hermann Benedikt.
. Hermann Keller,

mit ihren Frauen und
Pagen. Tänzer. Diener.
Viertes Bild :

Ein Ball in der Küche.
Bar^n Monteconte -

cuculorum . . . Hugo Höcker .
Sybilla . . . . Marie Gentes
Kunigunde . . . Alwine Müller.
Serafine . . . . Lulu Trunz-r.
Aschenbrödel . . Hedwig Holm .
Snfax . . . . Else Noornian.
Walpurgis . . . Margarete Pix.

Heinzelmännchen . Heinzelfrauen .
Tanzende Gemüse.

Fünftes Bild :
Der gläserne Pantoffel .

König Kakadu
Prinz Wunderhold
Baron Monteconte

cuculorum . .
Sybilla . . .
Kunigunde . .
Serafine . . .
Aschenbrödel . .
Der Minister
Der Hosmarschall
Der Stallmeister .
Syfax

Otto Hertel.
Bruno üliakay.

. Hugo Höcker.

. Marie Genter.
, Alwine Müller.
. Lulu Trnnzer.
. Hedwig Holm .
. Ernst Glässer .
Paul Gemmecke .
Max Schneider .
Else Noorrnan .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere ver -
ehrlichen Mitglieder von dem Heldentod des für das Vater -
land gestorbenen

hm» Emil Wintermantel
Stadtingenieur

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichen-
begängnis heute , den 13 . dS ., nachmittags >/-4 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus , einzuladen .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Borstand.

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem uns betroffe¬
nen schmerzlichen Verluste unseres Sohnes ,
Bruders, Schwagers und Bräutigams sagen
wir auf diesem Wege innigsten Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

F . Müller, Oberjustizsekretär.
Karlsruhe , den 12. März 1915.

Der ganze Hosstaat .
Sechstes Bild :

Die Pantoffelprobe .
König Kakadu
Prinz Wunderhold
Der Minister .
Der Hofmarschall
Der Stallmeister .
Baron Monteconte -

cuculorum . .
Sybilla . . .
Kunigunde . .
Serafine . . .
Aschenbrödel . .
Walpurgis . .
Syfax

Otto Hertel .
Bruno !v . akay
Ernst Glasier .Paul Gemmcckc

Max Schneider .
. Hugo Höcker .
> Marie Genier.

Alwine viüllci.
. Lnln Trnnzer.
. Hedwig Holm .
Margarete Pix.
. Else Noonnau.

Die Feenkönigin . Feen und Genien .
Der Hofstaat .

Tänze :
Evolutionen der Kobolde , Blumen -
wnlzer , ausgeführt von dein Ballet -
Korps , Gavo te , getanzt von den
Ballet - Elevinnen , einstudiert von
Paula A l l e g r i - B a h z .
Nnfang ' /»« Nbr . Ende 8 Nhr .

Lloise - Erö ^ iiiing 5 Uhr.
Ter fwie Eintritt ist aufgehoben.

Sie en -Ängeböte.
Hiesige Brauerei sucht zum

sofortigen Eintritt militärfreien j

Expedient.
Angebote mit Zeugnisab¬

schriften unter Angabe dar
Gehaltsanspriiche an die tie -
schäftssteite d. „Bad . Presse "
unter Expedient Nr . 1050a .

Vertreter gesucht
z. Bes . v . Spczereiwaren . Delifateb -
Geschäften und Militärkantinen z .
Berk , eines sehr gangbaren Svezial -
artikels . Nur gut einges . Herren
m . la . Ref . w. Angeb . unt . Nr . 1013a
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " einreichen . 2 2̂

Mi . Klavierlehrer gem ;
für 2 mal wöchentl . von 8—g Uhr
abds . Werte Angeb . u . Nr . B7166 an
die Gesckäftsst . d . „Bad . Presse " erb .

Eine LMhalierill,
die mit der einfachen Buchführung
vollständig vertraut , schöne saubere
Handschrift besitzt, auch stenograph .
und maschinenschreiben kann , zu
sofortigem Eintritt gesucht .

Angebote unter Nr . 3öS8 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
erbeten . 2. 1

Tüchtige , verfette

Buchhailerin
(evtl . Buchhalter ) per sofort oder
1 . April auf größeres Büro gesucht .

Angebote unter Angabe der Ge -
haltsansprüche unter Nr . 3579 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse "
erbeten .

Gesucht zum sofortigen Eintritt
ein in der Führung größerer
Kontokorrente bewandertes

dfväitistit .
ES wollen sich aber nur tückitige
Kräfte bewerben , die den gestellten
Anforderungen entsprechen können .
Gefl . Angebote unt . Nr . 3554 an die
Geschäftsstelle der „ Vad . Preise " erb .

^ . uaitige ersayrene

Verkäuferinnen
der Lebensmittelbranche per sofort
gesucht . Ausführliche Bewerbun js -
schreiben nebst Lcnanisabschriflen
und Gehaltsansprüche unter Nr .
3S13 an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse .
"

ÄMellu . WM !
dienst Deutich - Ocjterreicb , Kriegs -
herold , Abtlg . Nationalstiftung ncs.

;-jn cm - Bechtei , Steinstr . 21 , Hth .
Ein in KarauieUhasengieizeii und

Croquanteicrinachen etwas bewand .
Mhills - ßvüöiiör

wird üoer Ostern gesucht . B7181
Näh eres unisersl '. a >.ie 11 l .

Ken - Schreiner
möglichst militärfrei , wird zum
sofortigen Eintritt gesucht .

Ebersberarer & Rees .
Wielnndtftr . - 5 . 3563

Tüchtiger , milit -i " freier

Kranführer
ur Bedienung eines elektrisch
betriebenen BrückenkranS gesncht .

Math . Siinnes ,
Rarl ^ rnhe -Stheinhafen . <*?» |

1 Stanzer
zum Bedienen einer Stanze
Maschine (Kraftbetrieb) zu»
sofortigen Eintritt bei guter
Bezahlung gesncht . Leute,
die schon aus Lederstanzen gk'
arbeilet haben , werden bevor»
zuqt . Bei zufriedenstellend^
Leistungen ist die Stelle
dauernd. 3681

L. Ritgen ,
Abteilung : Helmfabrll *'
Karlsruhe i. B >, Steinstr.^

Achliger SchM ,
sowie

liichliger Schlosser
können sofort gegen hohe» Wjj 1
dauernde Beschäftigung finde »»

Ang . & Emil Nieten ,
tiarlsruhe - Ndeindasen .

Tüchtiae i °° 7a .3i

Maschinenschlosser,
Eisendreher,
Hufschmiede

zum sofortigen Eintritt gem^
Otto Wehrte . MaslhiaellM «'

Emmendingen, Baden .

Wir suchen für sofort
einen gewandten , * u "
ver lässigen

Vorarbeiter
für unsere XatarungS "
inittelfabrik . 1072a.3. 1

Ges . Sinner
Grünwinkel .

Heizer gesucht .
für Zentralheizung . Derselbe »
mit elektr . Kraft und Licht v-
traut sein und kleinere Reparatu
selbständig ausführen können -
wollen sich nur durchaus <>'

[,
vollständig militärfreie Leute w
den unter Nr . 4346 vci „der
schäftsstelle der „ Bao . Preiic -

Zimmerteute
Und

Hilfsarbeiter
. . . i03öagesucht . ' .

Bansührer Merche »,
Rastatt , Gefangenenlager ^

Ke8ULttt junge

Burfdienl
über 16 Jahr . f . leichte |
Beschäftigimg . 1070c

f [

6ss . Sinner .

Griinwinkel

„
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i< Kotten Verdienst
^ finden tatkräftige, gewissenhafte , fleißige u . redegewandte

>J Herren u. Damen
aller Berufsklasscn durch rührige Werbetätigkeit am Platze

K Karlsruhe .

Kontorstm-Gesuch.
Wir suchen per sofort eine gewandte Kontoristin , die Steno -

«raphie und Schreibmaschine beherrscht und an selbständiges Arbeiten
AAL.. '' f. . . t ' ri -TV- _. . u .. w- ^ T4AM*AM «•*■s uv «-v«*A ^JMt«AMirrv

Zum sofortigen Eintritt wird eine tüchtige, in allen Büroarbei -
ten durch mehrjährige Praxis erfahrene

Kontoristin,
flutte Stenotypistin , gesucht .

Angebote mit Angabe der Gehaltsanspr . unter Nr . 3509 an die
Geschäftsstelle der „ B« d,schen Presse " erbeten . 3 .3

Tüchtige
Damenschneider

sofort gesucht .

Aug . Kohlmeier
Anna Weber Nachfolg .

Hoflieferantin ,
Karlstraße IVr. 7 .

>584

Konditor - Gesuch .
Für unsere Konditorei suchen
wir einen militärfreien

tüclitigen Gehilfen
Hermann Tietz . -

HilMbeiier
pesucht ,

Womöglich niilitärfrei , auf sofort.
Solche , welche an Maschinen schon
gearbeitet haben , werden bevorzugt
und wollen sich melden in der
^ uchdruckerei der „^ ' ad . Presse ".

Arbeiter
ein kräftiger , findet sofort
gut bezahlte Stellung.
Christian Riempp ,

5ironens>^afte 3«. 358b

^ Junger Mann , nicht unter
«fahren , kann
Automobilfahrer

iverden . 311a.14.14
Vüi-Kopp - & Mercedes-Garage ,

Offenbnrg (Baden).

,
Hausdiener

Ijj* Sanatorium in B .-Baden für'vwrt oder 1 . April gesucht. Sehr
SUter Verdienst. Angebote unter

«u ° an die Geschäftsstelle der
-L .ad . Presse" erbeten . 5̂ 2

itlflitOinenfaDrifi
»um sofortigen Eintritt oder^ uitritt im April2 Zeichenlehrlinge .

yiÄNbvte unter Nr . 3577 an die
^ chaftsstelle der . Bad . Presse".

Fsiikm . Lehrling
WLj ««e Großhandlung in techn .
AnnÄ ? aefucht . Selbstgeschrieb.
ÄMtc unter Nr . 358? an die^ LZattsstell e der „Bad . Presse"

Lehrling
'"Artige Vergütung auf

firf, . 1 ttuf «i« größeres Ver -"
^ erungS Büro gesucht .

unt.Rr . 3527 nimmt
N». «^ ktSftelleder . Badifchen
— *"< entgegen.

■BätberlebrltitgsaefiiA .
Ein kräftiger Junge achtbarer

Eltern , welcher Lust hat , die Brot -
u . Feinbäckerei au erlernen, kann
unter günstigen Bedingungen auf
Ostern in die Lehre treten bei

JLudwie Masel , B« «Backere : und .Wonbitoret,Leopo !dftrafte 18 , Karlsruhe .

MetzgerKhrling.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat , die Metzgerei gründlich zu er-
lernen , kann zu Ostern in die Lehre
treten bei 10-15« .3.2
Karl Oehler . Metzgermeister ,Aue bei Durlach ,

„ Gasthaus zuni Waldhorn " .

Kochen
kann ein Fräulein erlernen . An-
geböte unter Str . 586961 an die Ge¬
schäftsstelle der .Bad . Presse" erb.

Mädchen.
Jüngeres . fleißiges Mädchen

gesucht . 586962.2.2
Bürgerst ». 22 , 2. Stock.

Fleiß ., ebrl . Mädchen zu HauS-
:»eit für sofort gesucht. 587145
l KaiserftrastK Ivk», Laden.
Wegen Erkrankung des Mädchens

suche auf sofort für sämtl . Haus -
arbeiten tüchtiges Mädchen .
B7177 <i)erwiqitr . 7 . ] .

Junges Mädchen ,
15—18 Jahre alt , kräftig und ae-
sund, einige Stunden sür leichte
Hausarbeit u . Ausgänge gesucht bei
3576 Drescher . Herrenstr . 20.

Ordentliche saubere Mvnatsfrau
gesucht . Zu erfragen vorm. B7183

Erbprinzenstr . ^8. Schilnwasser .

Fleißige , junge

nicht unter 1« Jahren ,
für unsere Nahi -ungs -
mittelfabrik «resurht .

Ges . Sinner

lietlElirlingjieiud )!
Junge , der Lu >r hat ,

i'intretL3u werden , kann sofort
U * JL

1062a
otei Schwert, Rastatt

ivur

SMer -WWeile »
suchen geübte Kräfte . B7I27 .2.L

< iehri (der Hlmmclbeber ,
Mvl>elfabrik,

3588per sofort gesucht ,
l .oui « Jlaier , Jigarrensabrik,KarlSrnhe Baden), Waldhornsir .19

Stellen - Gesuche .
Ein tüchtiger, zuverlässiger und

nüchterner
Chauffeur

über 18 Jahre alt . mit gut . Zeugn .,
sucht Stellung . Selbstand. il . Rep .
Adresse zu erfrag , unt . Nr . 587033
in der Gesckiäftsst . d . „Bad . Presse" .

Fräulein ,
mit guter Handschrift, gewandte
Expedientin , in der Buchhaltung
bewandert , sucht, gestützt auf nur
gute Zeugn ., Stelle auf 1 . April I.!J .

Angebote sind zu richten unter
Ztr. 587146 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse"

. 2 .1

Fräulein .
welches die Städt . JahreS -HandelS-
schule mit Erfolg besucht hat , sucht
bis 1. April AnsangSstelluna auf
Büro . Angebote unter Nr . 587083
an die Geschäftsstelle der »Bad.
Presse" erbeten.
BerHSmeriii . aSÄSS
Figur , sucht paffende Stellung .
gleich welcher Art . Angebote unter
Nr . B7108 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse" erb . 2.1

Lehrstelle - Gesuch .
Für Mädchen , das zurzeit die

9 . Klasse der Töchterschule besucht u.
BorkenntnisseinMaschinenschreiben
u . Stenographie besitzt, wird Lehr -
stelle auf kaufm . Büro gesucht .
Angebote unter B712S an die @c=
schäftSstelle der „Bad . Presse" .

Unseres Willem ,
das infolge des Krieges die Lehr-
stelle (Zahntechnik) verlor, wünscht
die Lehre in passendem Geschäft
fortzusetze» .

Angebote unt . Nr . B7122 an die
Geschäftsst. der „Bad . Presse" erb.

Kindergärtnerin,
franz . u . engl , fpr., gerne im Haush .
nützlich machend , mit Kenntn . im
Nähen und Kochen, wünscht Stelle
als solche oder als Stütze . Bescheid .
Ansprüche . Gute Zeugnisse. 2 .1

Angebote unt . Nr . 587126 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Bessere Mädchen
im Alt. von 21 u . 26 I . suchen Stell ,
als Zimmermädchen , perfekt im
Nähen, auf 15. März oder 1. April .

Zu erfragen unter Nr . B7170 in
der Geschäftsst . der „Bad . Presse ."

Aeltere Köchin
sucht Stelle auf 1 . April in Herr-
schaftlichem Hause. Näheres zu
erfragen in der Geschäftsstelle der
Bad . Presse" unter Rr . B7046.

Stelle gesucht
wird sür jüngeres Mädchen zur
Mithilfe im Haushalte . Angebote
unter S37060 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse" .

Seif, litte Ml öleilm
als Stütze nach auswärts sür sofort.
Konfession katholisch . Ang . u . B7133
an die Geschäftsst. oer . Bad . Presse".
Einlaches Fräulein ,
im Kochen u . HanSh. tüchtig, wünscht
stelle bei bess. Herrn oder Dame.
Angebote unter Nr . 587096 an die
Geschäftsstelleder „ Bad . Presse"

. 2 .1
Junges , seriiisetz 2.1

Mädchen
sucht Stellung aus 1. April als
Stütze der Hausfrau , ginge auch
zu Kindern , am liebstennach Frank -
furt oder dessen Nähe. Gute Be-
Handlung bevorzugt.

Angebote unt . Nr. 587144 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Vermietungen .
18037*Durlach.

Einfamilienhaus
am Fuße des Turmpergs , in näch -
ster Nähe der Endstation der elektr.
Straßenbahn , bestehend aus 5 Zim -
mern ini Stock u . 4 Zimmern im
Dachstock, ferner Küche, 2 Dielen n.
reicht . Zubehör, Gas - und elektri-
sches Licht, Zentralheizung (Warm -
Wasser), Garten auf 1 . April zu. .. . . . , zu-
vermieten . Mietpreis 1500 Mark.

Näheres bei Architekt Ii u 11,Duriach , Berg bahnstrahe 6 .
0 oder Büro

*u vermieten .
Friedrichsplatz 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (0
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eiaentüiner im 4. Stock . 9(117*

Laden
mit anstoßender Treizimmer -
Wohnung, inwelchem keitLoJahren
eine ffleterei «. « srMerei
betrieben wurde , sich auch für ein
andere ? Geschäft eignet, ist auf
1. Mai oder später zu vermieten .
6659 .3 .2 Karlstrafte 41.
Rksl.vre» Vorderhm >?, 1 Treppe hoch.

Kontor-, Fabrikations-. Lagerräume
evtl. mit Keller. Stallung . ca. 1500 qm, neben der Reparaturwerkstatt ?
der GaSmotorenfabritDeutz . Marienstr. 60, zu vermieten. 3156 .3.3

Näberes zu erfragen bei ^ on Rarsf « i«.rli . Sisenlohrstraft « 3g .

Zu vermieten evtl. zu verkaufen.
An erster Gel

ist ein grosses■ jg
' br autein ftrroia ein ALaicoe- unk, viusiteucraei

Wohnungen , falls der Inhaber des Geschäfte darauf reflektieren
sollte. Da? vi ' ' - - - •

~ Sil

schäftSlage der Kaiserstraße in Ireiburg ,.
. . .. i JLadenlokal , in welchem über 20 Jabre
mit sehr gutem Erfolg ein Wäsche- und Aussteuergeschäst be-
trieben wurde , anderweitig zu vermieten . — Daselbst sind auch

>auS könnte auf Wunsch käu'
Nähere Auskunft d . d. Verwalter Z7eo'
Bismarckstraße Nr . 16.

erworben werden .

Kaiserallee 97
1 großer Laden mit 3 Zimmer-
Wohnung . geeignet für Deli »
kateß- oder Kolonialwaren-Verkauf .
per sofort oder später zu vermieten.

Zu erfrcmen
1318* <Ä«ra«ienSr . 1 . Büro.

Helle Souterrain -

Werkstatte
I mit Gaß . Wasser u. evtl.
elektr. Leitung per 1. April
für Mk. 15.— per Monat |

| in der Schillerstraße in i
j vermieten . 3517

-fragen Wilhelm -
7. Zt 'Zu er

strafte & Telephon 185.

ffiertetllr .lläÄÄf
stätte oder Lager per sofort oder
später zu vermieten . 2963*

Zu vermieten
auf 1 . Juli 1915 Karlftr . 66 . Ecke
Mathystr . , 2 Treppen hoch , schöne
Herrschaftswohnung , 7 große
Zimmer . Küche, Speisekammer ,
Bad . 3 Erker , Balkon. Gas . elek-
Irisches Licht nebst reichlichem Zu-
behör. Gut geeignet für Arzt. An-
Walt, Agenturbüro .

Näheres daselbst 1 Treppe hoch
oder Silda -Avotheke . 3369*

2 . Stock.
. J » neuzeit¬

lich, eingerichtetes Bad , auf 1 . Aprit
zn vermieten . 18220

Leopoldftrake Sä . 1 . Stock.

HeMchaslDchmg.
In schöner, freier Lage ist Ecke

Krieg - und Ritterftr. 24 eine neu
hcraerichletc Wohnung mit 5—6
Zimmern . Veranda nebst allem
nötig . Zugehör auf sofort od. später
zu vermieten. Näh. 2. St . B6K92

SBottnungjn aermtelen

behör, weg . Versetzung auk April
zu verm . Telephon im Haus .

Näh . Kurvenstr . 2i , II. 3o59

ad. 5 ziMer-MMs
dern, mit Fremdenz .. Mansarde .

Bad . Balkon. Veranda . Erker , gr.
Vorflur . Gas u . Elektr .. in ruhigem ,
geschlossenem Hause auf 1. Apr,l zu
vermieten . Rbrinstr . 7 (Kaiserallee).

i Umer - MIiWllß
im 2. Stock, mit Bad, elektr. Licht ,
Gas und reichlichem Zubehör sehr
preiswert sofort oder später zu
vermieten. Sehr ruhige Lage.

Nähere » Buchstv . 38. I . 3173 .10.3
Neubau.

Ecke ©übtnb « u. Vinzentiusstraße
moderne 3 u . 4Zimmerwohnungen.
auf Wunsch mit eingerichtetem
Bad und Toilette, auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
» I«?! y rechtste. 15 . I. Tel . 3151.

3 11lUiMtAMttAHMiiUA
öüRBiecioonniiKO .

Schesfelstr. 47 ist,m 2 . Stock
! eine schöne 3 Zinnnerwohnung

auf 1 . Ilpril Hill , zu vermieten.
Näheres im Laden oioniru3196 .10.4

3 Zimmer -Wohnung
Lachnerstrafte 23 . 2. St . L , weg »
zugdhalber auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näh . daselbst oder Klaup -
rechtstraße 9, 2 . St . W97 '

Eine schöne » Zimmerwoonung
.zu vermieten per 1. April . B6537

BoeckhstraKe 26 , Bäckerei.
Neubau Brahmstr. 1

3 Zimmerwodnnngen mit . elektr.
Licht . Bad , Garten in schöner freier
Lag? auf 1 . April zu vermieten .

rfrag . daselbst l . St . B718S .3.1
Auf 1 . April sind 2 Wohnungen,

eine 2 Zimmer - und eine 3—4 Zim-
merwolinung zu vermieten. Näb .
Uhlandstraßr 10, 3. Stock , von 12
bis 2 Uhr mittags . 586781 .2.2
Mademiestrnße 39 ist eine schöne
6 Zimmcrwohnung nebst Zubehör
sofort oder auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh, im Laden. 17050*

Boeckhstr . 22, 2. Stock, ist schöne
3 Zimmerwohuung mit Zubehör
in ruhigem Hause per 1. April ^ u
vermieten. Näh . im Lad. das. od .
Körnerftr . »3. 1 . St . l. B6930.4 .3

Bunsenstr . 9 I schöne sonnige Bier-
zimmcrwohnung mit Bad , Man-
sardL sc. -preiswert zu vermieten .
Näheres Zirkel 25a , Ecklad. 587042

DraiSstr . 1 , Ecke Gabelsbergerstr .,
mod . schöne Dreizimmrrwohnuno
im 3. Stock m. Bad , Mansarde u.
Zubehör auf 1 . April zu vermiet.
Mheres da, , im Ladxn, BW41

Ne Vorholz - u-
.
Mlfr . 22

ist eine schöne 4 Zimmer - Woh -
niing mit Bad.Epeisekainmer usw ^
schöner, freierAussicht nach Süden ,
sofort od . spät, zu vermiet. Naher .
AmStadtgarten 19,2.St . B6759.5 .3

iiiwrlWiiir. A.
Wohnung mit 7 Zimmern, Küche ,
2 Mansardenund Keller auf 1.April
zu vermiet. Zu erfr. im 2. St . 514*

Fasanenstrafte 1 . Ecke Kaiserstraße .
Wohnung . 2. Stock, 3—4 Zimmer,
auf 1 . April zu vermieten. 3163*

Friedenstrahe 24. Hinterhaus, ist
eine Wohnung von 2 Zimmern,
Alkoven, Küche auf 1. April zu
vermieten . 586690

Herrenstr. 54 , Std .. l . St .. tst ein
größeres Zimmer . Küche u. .Keller
auf 1 . April zu vermiete,,. Mh .
Hinth ., 2 . St . 586610.3.

"
Knifer -Allee 61 ist eine schone , grofec -
Dreizimmer-Wohnung samt Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten.
Näheres daselbst part. 588793.3.2

Karl - Friedrickftrafte 1. 4. Stock
Wohnung mit 5 Zimmern. Küche.
Mansarde , Keller. Anteil ».Trocken -
speicher , auf 1. April 1915 zu ver-
mieten. Zu erfrag , zwischen 10 und
5 Uhr daielbst im 2. Stock ,««'

Karl-Fri -drickstr . it. Hth.. 2 Tr..
ist auf 1 . April 1 Zimmer » . Küche
mit Gas u . Wafsergel . an ruhige
Person zu vermieten. Näh . das.
Laden , links. 586009.5 .4

W oh nun g von
MllM . ZWnen .
Balkon, Bad u. Garten an
oder später zu vermieten . Zu er»
fragen im 3 . Stock . 3491*

: Zimmer».
ms 1 . April

Schoffelstraßc 8 Dachstvllwohnnng ,
Vorderhaus, 1 —2 Zimmer mit Ab¬
schluß. Gas und Wasserklosett auf'
1 . April an kleine Familie »u
vermieten. B7120

Sofienstr. 30 , 2. St . , geräumige,
sonnige Sechs',immerwuhnung m.
5LaIkon, Gärtchen u . reichl . Zubeb.
aus 1 . April oder später zu verm.
Bad in einem Zimmer vorgeseh .

Preis 1000 JL. Nah, das . 58601D
B»rh»izser. 42 ist der L. Stock, vier
Zimmer. Badezimmer u. Zubehör
auf 1 . April zu vermieten. Be°
sichtipung von 10— 12 u. 2—4 Uhr.
Näh . Luisenstr . 59 . part. B571Q.10.6

Wkrderftroße 9S ist verhältnishalb.
schöne 3 Zimmerwohnnng mit
Zuaehör auf 1 . April zu vermiet .
Näheres parterre oder Lachner-
ftraße 15. parterre. B6S39 .2 .2

Dorkftratze 7 , 2 . St . . ist eine schöne ,
frevndt. 4 Zimmerwohnnng nebst
Zubehör sofort oder später zu ver-
mieten . Näh , im 4. St . BW14.3L

In Daxlanden
3 Zimmer - Wohnung . 3 . Stock ,
neuzeitl. eingerichtet , mit Garten-
anteil , schöne Lage , sofort oder auf
1. April billig zu vermieten.
B7099.2 .1 Pfal,strafte 64 .

W»hn° und Schlafzimmer, schön
möbl.. elektr. Licht, in gut. Haine,
ruhige Lage , auch einzeln zu verm
Herderstrahe 13, II, lkS,
Kaiserallee .

bei der
BK951

Wohn - und Schlafzimmer sehr
geräumig u . gut möbliert sofort
zu vermieten. B?057

<yartenftrafte 31 , 1 Treppe hoch.
'Fein möblierte Zimmer mit

lvter Pension zu vermieten.iccn1.3.3 Seminarstraße 4.
Wesistadt . Elegant möbl. Zimmer,in ungenierter, ruhiger Lage , mit

1 od . 2 Betten lofort zu vermieten,
aufmerksame Bedienung. 587152
D »rkftrahe 44, parterre, rechts.

1—2 gut möblierte Zimmer in
onniger , freier Lage zu vermieten ,"ah , t«artenstr . 5« . pt. S36""5.5N

1—2 Zimmer für Möbel unter^
zustellen sofort billig zu vermieten .
B™* Durla » er-AveeS4 . ! Tr . h..I.

Krermdl., gemütl., möbl . Zimmer
in ruhig . , gut . Hause, b. Beamten -
witwe lofort billig zu vermieten .
DoualnSstraße II , 4. St .. rechts,~ "• 586763.2.2nächst der Hauptpost.
Möblierteö Ztrnrner zu vermieten
mit Kaffee pro Monat 15 Mark.
Bertaas, Kaiserstr . 175. 587131 .2.1
In einem ruhigen abgeschlossenen

Hause ist gut möbliertes Zimmer
an bessere Damezu vermieten.
B7072.2. 1 Wilhelmstrafte 6.

Zwei möbl. Mansardernimmer
sind sofort zu vermieten . B7119

Zu erfr . Douglaskir . 13 , im Laden.
ij-iti solider Arbeiter findet billige
Schlafstelle . Zuerfr .Markgrasen -
strahe 43 . 4 . St . HthS. B7159

Adlerstrafie 4 », Ecke der Kriegstr .,
2 Tr . hoch , ist ein gut möbliertes
Zimmer an vermieten . 587036

Akademiestr. Äl, Ii., Wohn - und
Schlafzimmer , schön Wohl. , auf
sogl . billig z« vermieten. B6982

Douglasstr . 4, 2 Trepp ., schön möbl.
Zimmer in ruhigem Hause per
sofort oder später zu vermieten ,
evtl. mit Mitta»stisch. B7054.4.2

Gutenbergplatz , Eing. Göthestr . 45.
1 Tr ., ist ein gut möbl., warmeL
Zimmer mit 1 od. 2 Betten oder
Wohn- u. Schlafzimmer , evtl. zu°
sammcn, zn vecriietyt . WM .r .1--

SUPf>EN
E <

WAWU
Herrenstr . 4L , Eing. Blumenstr,3. Stock, ist gutmöbliert. Zimmer
aus 15. Marz oder spater zuvermieten.

Herrenstraße 62. 3. St .. gegenüber
oem Großh . Palais , ist ein gut möbl.Zimmer zu vermieten. Ä7165.2.1

itaiser-Bllee 77 », 3 . (stock , möbl .
Wohn - und Schlafzimmer , schön

biUfa
587104

freier Lage , auch einzeln^
zu vermieten.

Kaiserstr . 63 ist ein zweifenstriges
gut möb !. Zimmer , auf Wunsch
mit 2 Betten, sofort oder später
billig zu vermieten. Gegenüber
der .Hochschule. 586928.22

Kaiserstrahe 239. parterre, ist ein
gut möbl. Zimmer mit separaten ,

ingang sofort zu verm . B7D39
Klauprechtstrafte 4 , 4 . istock . ist ein
gut möbliertes Zimmer , separat ,an bess . Herrn zu vermieten . 58™.

Krenzftraße 16, 1 Treppe tjoch er-
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnu -iq ga
billigem Preis . 587184.3.1

O« poldftrafie 31 , 2. St .. möblierte»
Zimmer mit Penfto« an Herr«

.oder Dame per 1. April zuvermieten. 586766.3^:
Lesstngftratze 29 , 1 . St .. gut möb-
siertesZimmermit Gas u . Schreib -
tisch billig zu vermiet. B7103.3.7

Marienstr. 48. 2. St ., ist freundlich
möbliertes Zimmer -in soliden
Herrn oder Fräulein sofort oder
später zu vermieten. B7006.2.2

Markgrafenstrahe 41, 2 Treppen .
Ecke Kreuzstr., erhalten ordentlickc
Leute gnte. billige Kost und Weh
nun « . » 6991

Schloßplatz 13, II ( Ecke Karlfriedrich
straße ) ist ein schönes 2 fenstrigê .
Zimmer m . elektr . Licht z . vermiet.

Schützenstr. 94, 2. St , ist ein möbl.
freundliches Zimmer sofort billig
zu vermieten. $ 6876:2.2

atdftraste 37 . 3. Stock, ist ci~
mt möbliert. Balkonzimmer mil
Sension preiswert auf sofort c>s .

1 . April zu vermieten. B7188
Waldhornttr . 21 , im ii. u . S. Stock,

1 unmöbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Nur recht-
schaffene Leute wollen sich als

teter melden. 586919.3.3
Zimmer , unmöbl., mit besonderem
Eingang . Kochgelegenheit , passend
für altere Dame, sofort od. später
zu vermieten . Angebote unter
Nr . 587178 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" . &1
Großes unmöbl. Zimmer im II .

Stock sowie ein unmöbl. Mansar -
denzimmer sind sofort od . später zu
vermieten . Näheres B7021

Maxanstrahe j .

gl!« I« e oftet SWms.
welche eine hiesige höhere Lehr-
anstatt besuchen mochte , findet
freundliche Aufnahme in gebil-
detem Hause bei gewissenhafter
Versorgung und Familienanschluß.
Gute Referenzen.

Angebote unt. B6927 an die Ge«
sstelle der „Bad. Presse " .

Miet - Gesuche.
Wohnnugsgewch .

Eine ruhige Familie (3 Personen)

Zentrum der Stadt . Angebote
unter Nr. 587051 an die Geschäfts «
stelle der »Bad. Presse " erbeten .
MA! i .. !» .Z- Z8.-ÜWl«
mit Mädchenzimmer u . Küche aus
1 . April zu mieten gesucht. Ange -
böte mit Preisang . unt. B7164 an
die Geschäftsstelle der . Bad. Presse ".

Schöne Zweizimmer -Wohnung .
sonnig u . hell , oder 3 kleinere jum '
1 . Juli von kinderl. Beamtenwltwe
gemcht. Südstadtbevorzugt . Ange -
böte mit Preis unt . Nr . B6851 an die
Geschäftsstelleder „Bad . Presse" erb.

i Zimmerwohnung , freundliche ,
mit Gas , von kleiner, ruh . Familie ,
pünktliche Zahler , zum 1. Juli gc
sucht . Gegend Südlveststadt zwischen
KarlStor u . Klauprechtstr. Angeb.
mit Preisangabe unter Nr. B7082
an die Geschäftsstelleder „Badischcn
Presse" erbeten .

Kleine Familie (3 Pers.) sucht
auf 1 . Juh 2.1

2 Zimmer -Wohnung
(Südstadt). AngeU. unt. Nr. B71A1
an die Geschäftsst. d . . Bad . Presse ".

Geraumige 2 Zimmer - Wohnung
in nur . besserem Hanse, helle Mcin >

"lnae!
sckäst -. stelle der „Bad . Presse "

Alleinstehende Fra « sucht per !'
«t KL
:n) . M

au die Vo- !
«ch «.sofort em Limmer . . . . .

l Mansarden ausgeschlossen ) . Ängo-
bote unter Nr . B7150 au bie Go«

-<Mst»st?.Se de? PMe"
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Samstag , den 13 . ds * Mts . Eröffnung
unserer

Modell - Hut - Aussfellung .

In den bedeutend vergrösserten Ausstellungs -Räumen bringen wir in dieser Saison ganz auserlesene Modelle und Copieen , die den
weitgehendsten Ansprüchen genügen und dem verwöhntesten Geschmack Rechnung tragen . Unsere Ateliers werden von ersten Kräften
fachmännisch geleitet und bitten wir um gefl . Besichtigung . Gleichzeitig veranstalten wir eine

Ausstellung für Danen « uno Kln9er * KonfeMion
.

Auch in dieser großzügig angelegtenAbteilung leisten wir ganz Hervorragendes . Die neuesten Schöpfungen der heutigen Mode , vereint
mit eleganter u . solider Ausführung , beweisen die grösste Leistungsfähigkeit . Auch werden Anfertigungen nach Maß im eigenen Atelier
unter erstklassiger Leitung angenommen und laden wir zur zwanglosen Besichtigung unserer Gesamt -Ausstellung ergebenst ein .

UM der fesin 4 Sohonswofto SfllßllB. fiKetatoll garnierle Bits 12s f 5 P fi
75

Elegante Form und aparte Zutaten , vornehm verarbeitet .

Pique -
Kragen
mit Hohlsaum

Reich bestickte
M Kragen
llll neueste Form

Besonders eleg .

■ . . Kragen
I y | mod . Fassons

lij 0 u. Tüll - Unter-
ÖU ' ) zieh -PasPassen 95 Ein Posten

S 2900
Ein Posten 110 ( 111110 ^ 11« MSMlM

ca . 130 cm breit nur einmaliges Angebot . durchweg Meter l 95 Ein Posten n/t

Rsinseid- Scholleo Mir . 2.25 1 .95 1

Ein Posten

7.75 6 90

in vielen Farben Mtr. 590 3 90

Gratis verabfolgen wir bei Ein» • ein künstlerisch ausgeführtes Bild des
kaufen über 3 Mark Generalfeldmarschalls von Hindenburg Gratis

Hugo Landauer
3567

Karlsruhe ,
Kaiserslr . 143/145 .

Bekanntmachung .
Die Inhaber offener Ladengeschäfte — ausgenommen Bäckereien —,

Welche bisher schon Mehl im Kleinen verkauft haben und noch weiter
zu verkaufen wünschen , werden aufgefordert , dieS innerhalb 3 Tagen
im Rathaus Zimmer 160 «über der Sparkasse ) schriftlich anzuzeigen .
Wer die rechtzeitige Anmeldung unterläßt , kann künftighin beim Mehl -
verkauf nicht mehr berücksichtigt werden .

Karlsruhe , den 10. März 1915 . 3466
Der Aubschufi für die Regelung des Verkehr« mit Brotgetreide u . Mehl .

Der Borsitzende.
S i e g r i st , Oberbürgermeister .

Dr . Schneider .

Bekanntmachung .
Gemäß H 36 6 der Bundesraisverordnung vom 28 . Januar d . I .

wird angeordnet :
•1 . Vom Montag , den 16. d. M . , ab wird den Verbrauchern frei -

gestellt , bei welchen Bäckern und Mehlhändlern sie Brot tein -
schließlich Weck und Zwieback ) und Mehl beziehen wollen .

Bei dieser Gelegenheit sei nochmals darauf aufmerksam ge->
macht , daß es bei Strafe verboten ist . Brot oder Mehl ohne Abgabe
von Brot - und Mehlscheinen zu verkaufen . Dies bezieht sich auch
auf den Verkauf von Zwieback in den Konditoreien .

2 . Die Mehl - und Brotscheine erhalten die Haushaltungen nach wie
vor durch die Bäcker, bei welchen sie sich eingezeichnet haben .

Karlsruhe , den 12. März ISIS .
Der Ausschuß für die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide u . Mehl :
3569 S ie g r ist . Dr . Schneider .

Vermisst
wird seit dem Gefecht bei Le Quesnoye am 31 . Oktober unser
lieber Sohn 1016a

liWWWl Werner Bichler ,
1 . Komp. des Infant .-Regt . Kaiser -Wilhelm 116,

25. Division , 18 . Armeekorps
im AKer von 25 Jahren .

Sollte unter den aus franz . Gefangenschaft zurückgekehrten
Verwundeten Jemand über dessen Verbleib oder sein sonstiges
Schicksal den bekümmerten Angehörigen Auskunft geben können ,
würde ihm diese zu grosem Dank verpflichtet sein.

Brauerei- und Gutsbesitzer Georg Blchler ,
Glessen (Hessen ) .

UZAhmcher « MlitiirabUe
Soblleder für Fleck uud Reparaturen per Ztr . Mk . 32 .— u . 25 .—
Zkatt»lederabf «ll für große Kappen n . Blätter per Pfd . Mk . 1,65 u . 2 .40
Vach «- und Sohllederrrouvon . Auswärts Nachnahme . 35979 .6.6

S . Hertel « Lederhandlung, Karlsruhe.

Rjudol Vieser
KaiserStrasse 153. qy

men - a . Kinder -

Strümpfe
Beinlängen .

HiSErstrl68,biid Haoptpos -.

Die neoesten Berichte
?. Kriegsschmplatz 19i5.

I !
i i

ilfs k
Sittendrama in 3 Abteilungen.

Humor .

Ii
Kl . Drama,

Die

Eleg . u . einf . Damen - u. Kinder -
garderobe u . Aenderung wird tadelt .
angef . ?5riedrichSolak 8,1 Tr . B ?,»?

» ommuniou - u. » onstrmanden -
kleider werden von 6 Mk. an tadell .
angef . SHtebtidiSplofe 8 . 1 Tr .

I !
auf " »V .4

Taschenlampen ,itütterien etc.
— Preislisten gratis . —

Grond & (Jehmichen
Ualdstr . 26 .

Korsetten ! Korsetten !
in nur guten Qualitäten , hoch und
nieder , bequemer , schöner Sitz , St .
1 .8 » Ji u . höher. Angetrübt . bcss.
Sachen weit unter Preis . B71S8 .2. 1
Durlach . Allee 24 . 1 Treppe links .

Heute eingetroffen :

Kriegsdrama in 2 Abteilungen.

Exfr&Eintoge :

Ergreifende « Maskendrama in
2 Abteilungen . 137136

Die Direktion .

MW
IhWWM .
was ich meiner Kundschaft em-
pfehlend anzeige . 3585

Gustav Bender ,
Hoflieferant .

Lammstr . S. zw . Kaiserstr U.Kirkel .

Abgelehnte !
finden Aufnahme in die Lebens -
Versicherung mit Einschluß der

Kriegsversicherung .
Angebote unter Nr . S4S9 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " . 7.2

f £ t a I ohne 5iostenvorschust
bis lOOO Mk . qibt

jedem neu aufgenommene « Mir -

Slied
. Deutsche Biirqschaft ^bauk .

Frankfurt a. M . 334918*

Gesunden K hSSTÄ
leum . Abzuholen gegen Ausweis .

D « rlach ? rftr . öS, Tl .

EhevemittlWg
streng reell , diskret . 237182

Büro für Edevermittluna .
Frau -Morasch . Kaiserstr . 86 , II. ,Karlsruhe i . B .

Witwer , alleinstehend , anfangs
Wer Lahre , mit eigenem Heim ,
Vorort Karlsruhe , wünscht sich
wieder zu verheiraten mit allein -
stehendem Fräulein oder Witwe
im Alter doü 40—50 Jahren .

Angebote unt . Nr . $ 7097 im die
HeschäftM ?lle der „Bad . Presse " .

lu kaufen gesucht
ßntottotidiliuij sali '
Nr . 935857 an die Geschäftsstelle d .
„ Bad . Presse " .

Registrierkasse
gebraucht , mit Bonauswurf , zu
kaufen gesucht . 2.2

Angebote unter Nr . S33556 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Gesucht für sofort eine gebrauchte
SchneiSer-WimWine &

und ein fiodlenbüoeleisen . Ang .
an 3. Komp . ( Ersatz - Batl .) Landw .-
Inf . - Regt . Nr . 169 , <öumboldtschiile .

Nkytt - oder MW « -
Lexikon , nene st e Aufl .. gut er-
halten , zu kaufen gekuckt . Preis¬
angebote unter Nr . SS725 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse "

. 3.3
Infant . - Okfiziershelm . Gr . öS.

mit Sckachtel , 411 kauren gesucht.
Angebote unter Nr . B7I16 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Gebr . . gut erhaltener
Koffer over Rcisekorb

wird billig zu kaufen yesncht .
Angebote unt . Nr . S37124 an die

Geschäftsstelle der . Bad . Presse " erb .

Zu verkaufet
Kleineres (besseres ) 3.3

Lebensmittelgeschäft
mit Lager u . Einrichtung p. 1 . April
oder später zu verkaufen . Erford .
ca . 1660 Mk . Angeb . u . Nr . 836596
an die Geschänsst . d . „ Bad . Presse " .

prachtvoll im Ton und Ausstattung ,
nußb . matt u . blank mit Aufsatz ,
nur wenig gespielt , mit 10 jährig .
Garantie sehr billig zu verkaufen .

Ch . Stör , Klavierfabrikt . ,
Nitterltrafte 11 . 3428

6 «*fft I et izimmereinricktunq .
Hj i W I hell eichen , mit Ron -

haarinatr ., gut erhalten , polierte
Schränke , Kommode , Vertiko , Aus »
zugtisch , Studie , Schreibtisch , Spie -
gelschrank . Diwan , Zimmertisch ,
Betten . Waschkommode u . Spiegel
zu verkaufen . B7111 .2.2
A . Speicher , Karl st r . 22 , part .

Schlafzimmer .
uustbaum voliert , mit großem
<Zvie «elschrank , wird für 28 « Mk .
abgegeben . 5Ö6873.2.2

5t . Kahn , Walditr . 12 .

anttrt ,^ MM ^ ^ Wsch ' G .WI ^ WW .
gut erhalten . z « 30 > zu verkaufen .
V7176 SchiiHenftr . U , Hof .

Günstig sürHotels
und Restaurants .
Ein Tafelherd 5Ä ,
236X100 auf der Platte gemessen ,
mit Warmwasieranlaqe , berelt --
noch neu . sowie größere Parne

Kupsergeschirr
in jeder Größe , billig zu verkaufen .

Liebhaber wollen ihre Adrelic
unter Nr . B7128 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " abrieben . .
Sauberes (T2 n {( für 18 s2rf - SU
vollitänd . © dl verkaufen .
937156

verkaufen .
Steinktrafte 15, 3. St . .

Einfache , eiserne ^ ettsteUe wit
fast neuer MatraUe bill . zu verks.
^ 716 .3 Pii ^ erstr . 17. Vdbs . . lU.-

Fahrrad ,
B7I71 Werderltr . « ! . vart .̂

Zerreü- u. !Namell -8lZdMer.
aebrauchte u . neue , sehr bill . abzug .
B7 ! 75 Nädrinaerstr . 37 ^

SanaroJ , :SÄSi ;.
8',sii:;

zu Verf . Nüvvurrcrftr . 17. pt .
billig
Binz

Herren - und Tameufahrrav so
fort billig abzugeben . Soi }

' *
Huinboldtstraße 24. 2 . St . k »

ÄWMli u. 2 Ä« eIIeiW
is-y

Ein VZasherd mit 3 flammen
ist wegen Wegzug billig zu verkai .
B71Z3 .2. 1 Knpellenstr .

SaleeenSeifsItauf.
2 BriNantriusie preiswert ZU ve
laufen . Händler verbeten .

Maiierftr . « 7, 2. Stock , linl ^ .
Ein gut erhaltener KlaPPwÄ ^?

billig zu verkaufen . . f 'l
gtiisftiftrnfif 56, 4 . _at ££ .-

Zu verkaufen : zwei sehr f ®"
Damenkleider . Größe 44 . .
B7143 fiarl ftr . 4 t . rech ts ^ .

Sn verkaufen : -mau
Korbma,ktwaaen . neu,.
wage , eintür . Schrank , alt ^ c^r'
lade mit Rost , ^ lügelpolfts ^ ^ i

Näheres Friedenftr . 24.
itinderliegwagen , KlappM ^

wagen billig zu verkaufen , » j
Vachnerstraste >8 .^ ^ .

Schöner Kinderliegwage «.
2sitziger illapvwagen mn ^
billig gu verkaufen .

ZoNenNra « , 49 , 2. S tog>»

in schölier MermD .
Hund , ist umständehalber bilua ^ ^
verkaufen bei
Ä . ruricii , Urtier , l
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